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Der Krach.
Wir erhalten folgendes Schreiben

Sehr geehrter Herr Redakteur!
„Als vor zwei Jahren der Hanſabund für Handel und

Gewerbe ins Leben trat, da mußte, obwohl von ſeinen Be
gründern nicht ohne Stolz auf die Mitwirkung des Zentral-
verbandes deutſcher Jnduſtrieller hingewieſen wurde, in
jedem urteilsfähigen Beobachter r ernſtlich
die Frage auftauchen, ob eine aus ſo wenig homo-
genen Elementen zuſammengeſchweißte rgani-
ſation mehr als ein Schutzwall gegen kapitalfeindliche Be
ſtrebungen ſei, ob ſie wirklich Handel und Verkehr erfolgreich
gegen direkte und indirekte Angriffe würde verteidigen können,
und ob ihr vor allem auf wirtſchaftspolitiſchem Ge
biete irgendwelche Erfolge winkten. Dieſe Bedenken,
denen ſchon damals hier Ausdruck gegeben wurde, ver-
ſuchte der erſte Präſident des Hanſabundes in
ſeiner bekannten energiſchen Weiſe zu widerlegen,
ohne aber bei den Zweiflern mehr als den angenehmenEindruck eines temperamentvollen, ſä ür ſeine
Sache begeiſterten Mannes zu hinterlaſſen. Die Zweifel
waren, wie die Vorkommniſſe der letzten Tage gezeigt, nur
allzu berechtigt. Schon die Geburtsſtunde des
Hanſabundes ſorgte eigentlich dafür, daß
jeder Jlluſion der Boden entzogen wurde;
denn die wohleinſtudierten Töne, die harmoniſch
im Zirkus Schumann am 12. Juni 1911 ineinanderklangen,
wurden plötzlich durch eine Disharmonie ein Extempore
vom Emil Kirdorf, dem Montangewaltigen auf Rheinelbe,
dem maßgebenden Manne im Zentralverband, unterbrochen.
Wer ſich nicht Traumbildern hingeben wollte, die
niemals Lebenskraft gewinnen konnten, dem mußte es will
kommen ſein, daß das Extempore von Kirdorf verriet, was
das wohlpräparierte Wort verſchwieg.“

Dieſe Zeilen, die
Hanſabundes enthalten, namentlich mit voller Offenheit
ausſprechen, daß er bei ſeiner Zuſammenſetzung aus ſo
wenig homogenen Elementen niemals auf wirt-
ſchaftspolitiſchem Gebiete irgend welche Erfolge
erreichen werde, ſtammen nicht etwa aus irgend einer „reaktio
nären“ Zeitung, ſondern erſchrecken Sie nicht aus dem

Berliner Tageblatte“, dem bisherigen eifrigen Vor
kämpfer des Hanſabundes!!! Allerdings nicht aus ſeinem
politiſchen Teile, ſondern aus der Handelsbeilage Nr. 317 vom
Sonnabend, den 24. Juni 1911 (abends), und hier kommen
manchmal Vernunft und Wahrheit zu ihrem Rechte. Frei-
lich haben auch der letzte Hanſatag und das Ausſcheiden des
zweiten Vorſitzenden, Landrat a. D. Roetger, mit allen Begleit
umſtänden deutlich gezeigt, daß es weder ein politiſches, noch
ein wirtſchaftliches Band iſt, welches die verſchiedenen Elemente
im Hanſabunde zuſammenhält, ſondern daß es im weſent
lichen verletzte Eitelkeit geweſen iſt, welche ſie ver
einigte. Als der Bund der Landwirte ge-
gründet wurde, da war es die dringendſte
Not, welche die Berufsgenoſſen zuſammen-
trieb. Das Verlaſſen der Bismarckſchen Wirt-
ſchaftspolitik in Beziehung auf den Schutz der
Landwirtſchaft brachte einen Teil der Land-
wirte an den Rand des wirtſchaftlichen Ab-
grundes. Und deshalb wurde auch Abhilfe durch beſtimmt
namhaft gemachte geſetzgeberiſche Maßregeln gefordert. Wo aber

iſt auf dem erſten deutſchen Hanſatage von einer wirtſchaftlichen
Not die Rede geweſen? Vielmehr haben die Redner mit Stolz
darauf hingewiefen, daß „die im Hanſabund vertretenen Erwerbs-
ſtände in erſter Linie deutſches Anſehen, Würde, Kraft und Macht

im Jn- und Auslande mehren“ (Rießer), daß „Deutſchlands
Handel und Gewerbe die Welt erobert haben“ (Kaempf), daß
„Handel und Jnduſtrie Deutſchland zum zweiten Jnduſtrieſtaat
der Welt gemacht haben, und man in allen anderen Ländern mit
einem gewiſſen Stolz auf die gewaltige Ausdehnung ſehen werde,
die Handel und Jnduſtrie genommen haben“ (Ravené) uſw.
Wenn demgegenüber zum Teil von denſelben Rednern behauptet

worden iſt, daß es „gelte, die wirtſchaftlichen Schädigungen“
abzuwehren und wieder gut zu machen, welche übermächtige
Gegner dem deutſchen Gewerbe in einſeitiger Handels, Finanz-
und Verkehrspolitik zugefügt haben (Rießer), daß „Handel und
Gewerbe-Einfluß auf die wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung

verlange (Kaempf), daß auf Handel und Jnduſtrie immer wieder
neue Laſten gewälzt würden (Ravené), ſo iſt dies doch ein Wider
ſpruch! Denn wenn die Klagen richtig wären, ſo würde der
Erfolg von Handel und Jnduſtrie ſicher nicht ſo groß
geweſen ſein, trotz ihres von Herrn Rawené geprieſenen
„Verſtandes“. Was ſind denn für Forderungen auf-

eine vernichtende Kritik des

Mittwoch, 28. Juni 1911.
geſtellt worden „Den Ausſchreitungen von Ueberagrariern
und ihren Verſuchen, überlebte ſoziale Ungleichheiten im
Intereſſe ihrer Vormachtſtellung dauernd zu erhalten, muß
endlich und dauernd ein Ende gemacht werden“ (Rießer).
„Handel und Gewerbe verlangen Mitbeſtimmungsrecht in der
Geſetzgebung und Verwaltung“ (Kaempf), „geſetzmäßige Ver
tretung in den erſten Ständekammern, insbeſondere dem
preußiſchen Herrenhaus“ (Streſemann), „herumtrampeln laſſen
wir nicht mehr auf uns“ (Rawené). Alſo nur Wünſche nach
höherer ſozialer Stellung, nach mehr Einfluß, nach beſſerer
Auszeichnung. Der Herrn Rawené ſoeben verliehene Rote
Adlerorden dritter Klaſſe iſt lange nicht hoch genug!! Am
deutlichſten hat aber der Vertreter des Mittelſtandes ſein
Jnneres offenbart: Er zieht den Hanſabund dem Bund der
Landwirte vor, weil jener ihn gleich in den Vorſtand berufen
hat, dieſer aber nicht! O Eitelkeit!

Daß in einem Bunde der verſchiedenſten Elemente, die ſo

wenig wirkliche, ernſtliche gemeinſame Jntereſſen
haben, bei der ernſten Frage die Geiſter aufeinanderplatzen
müſſen, das hat nicht nur der Kritiker des „Berliner Tage
blattes“ von vornherein geahnt! Und dieſe ernſten Fragen ſind
ſogar doppelt vorhanden, ſie heißen: die Stellung zur Sozial
demokratie und zum Schutzzoll. Die Drahtzieher des Bundes
wollen dieſen mit der erſteren gegen den letzteren führen. Daß
alle diejenigen, die es mit unſerem Vaterlande wirklich gut
meinen und die ſich weder politiſch noch wirtſchaftspolitiſch
durch Phraſen blenden und verblenden laſſen, ihren „Draht“ dazu
nicht hergeben wollen, liegt in der Natur der Sache. Und ſo
iſt denn der Krach gekommen Der bedeutendſte Teil
der deutſchen Jnduſtrie hat ſich mit dem Land-
rat a. D. Roektger entſchloſſen vom Hanſabunde
getrennt. Und wenn die Leitung des letzteren darin eine
Klärung ſieht und noch entſchiedener nach links rückt und Front

nur gegen rechts nimmt, dann werden wohl noch ſehr
viele dieſem Beiſpiele folgen. Vivant sequentes!

Mit vorzüglicher Hochachtung Jhr ergebener II. N.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich am Montag

zunächſt mit der dritten Leſung des Wegereinigungs-
geſetzes. Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragte
Abg. Hoffmann (Soz.), den als achten Punkt auf der
Tagesordnung ſtehenden Antrag Brandenſtein (konſ.) auf Ver
vollſtändigung der Geſchäftsordnung abzuſetzen und an die
erſte Stelle den fortſchrittlichen Wahlrechtsantrag zu ſetzen.
Der Antrag auf Abſetzung wurde abgelehnt, wobei eine Aende-
rung der Tagesordnung vom amtierenden Vizepräſidenten für
unzuläſſig erklärt wurde. Zum Wegereinigungsgeſetz lagen
zwei Anträge vor Der des Zentrums wollte Städte bis zu
5000 und Landgemeinden bis zu 10 000 Einwohnern von der
Anwendung des Geſetzes ausſchließen. Die Abgg. Herold
(Ztr.), Brämer (konſ.) und v. Zedlitz (fkonſ.) beantragten,
den Begriff „geſchloſſene Ortſchaften“ nur inſoweit anzunehmen,
als die Wohnhäuſer im Zuſammenhang liegen. Abg. Dr.
Liebknecht (Soz.) lehnte die Anträge ab, während
Abg. Lippmann (fortſchr.) die Zurückverweiſung an
die Kommiſſion beantragte, was das Haus jedoch
ablehnte. Nach kurzer Beſprechung wurde der Antrag Herold-
Brämer abgelehnt, ebenſo der des Grafen Strachwitz,
das Geſetz im übrigen nach den Beſchlüſſen der 2. Leſung an
genommen. Der Antrag des Abg. Engel smann (nl.), die
durch ein n im Nahegebiet geſchädigten
Winzer ſtaatlich zu unterſtützen, wurde nach kurzer Aus
ſprache einſtimmig angenommen. Es folgte die 2. Beratung
der Novelle zum Geſetz über die Eiſenbahnunter-
nehmungen. Eiſenbahnminiſter von Breitenbach hielt
eine wen die Kommiſſion für zweckmäßig, da
der Grundſatz, daß die letzte Entſcheidung über die Anlage
einer Eiſenbahn dem Miniſter bleiben müſſe, nicht genügend
gewahrt erſcheine. Abg. v. Brandenſtein (konſ.) hielt es
für bedauerlich, wenn ein Einverſtändnis mit der Regierung
nicht erzielk werden könne. Nach weiteren kurzen
Bemerkungen wurde die Vorlage an die Kommiſſion
zurückverwieſen. Es folgte eine kurze Geſchäfts
ordnungsdebatte über die Frage, ob eine Aenderung in der
Reihenfolge der auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte durch
Mehrheitsbeſchluß möglich ſei. Während Abg. Dr. v. Heyde
brand (Ekonſ.) die Frage bejahte, vertrat Abg. Fiſchbeck
(fortſchr.) die Auffaſſung, daß ſchon der Einſpruch eines ein
zelnen Abgeordneten einen ſolchen Mehrheitsbeſchluß verhindern
könne. Präſident v. Kröcher erklärte die Streitfrage als eine
Doktorfrage, fügte aber hinzu, daß er ſelbſt in einem ſolchen
S einen Beſchluß des Hauſes herbeigeführt hätte. Es
olgte die wiederholte Beratung des Zweckverbandsgeſetzes für

Groß-Berlin. Die vorliegenden Anträge befaßten ſich durch
P mit der Wohnungsfrage. Mit dem Miniſter des Jnnern
v. Dallwitz bedauerten die meiſten Redner, daß das Herrenhaus

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

den Kleinwohnungsbau als Programmpunkt des Zweckverbands
GroßBerlin geſtrichen habe. Darauf trat Vertagung auf
Dienstag ein.

Der Deutſche Aerztetag in Stuttgart.
Die Verhandlungen wurden am Sonnabend fortgeſetzt. Auf

Vorſchlag des Vorſitzenden wurde mit Rückſicht darauf, daß be-
ſchloſſen war, eine neue Zentrale zu bilden, die dem
wirtſchaftlichen Verband angegliedert werden ſolle, von einer
Beſprechung über Einzelheiten jetzt Abſtand genommen. Das
Mandat der Kommiſſion wurde auf das nächſte Jahr erweitert
und ihr das Recht der Zuwahl gegeben. Dr. Munter-
Berlin empfiehlt bei Abſchlüſſen, die Klauſel beizufügen, daß
der Vertrag nur gelte bis zum Jnkrafttreten
der neuen Reichsverſicherungsordnung. So-
dann nahm die Verſammlung die Berichte der Kommiſſion
zur Bekämpfung der Kurpfuſcherei entgegen, ſowie
über den Geſetzentwurf zur Bekämpfung der Miß-
ſtände im Heilgewerbe. Die Referenten waren Geh.
Hofrat Dr. Deahna- Stuttgart und Dr. Reißig- Hamburg.

Sanitätsrat Dr. Hüfler- Chemnitz beſprach darauf die
Frage der Kurpfuſcherei in den Apotheken. Dieſe
Frage müſſe mit beſonderer Vorſicht behandelt werden, da es
gelte, einem dem ärztlichen Stande naturgemäß eng verbunde-
nen Berufskreiſe nicht ungerechterweiſe zu nahe zu treten, aber
auch die Vorrechte des ärztlichen Standes nicht allmählich einge-
ſchränkt und geſchmälert zu ſehen. Es ſei unzweifelhaft, daß
von einer Anzahl von Apotheken im Deutſchen Reiche „Kur-
pfuſcherei“ betrieben werde. Und die Aerzteſchaft ſei berechtigt,
von einer unrechtmäßigen Krankenbehandlung in den Apotheken
zu ſprechen.

Die Kommiſſion legte alsdann dem Deutſchen Aerztetag
verſchiedene Abänderungsvorſchläge zu dem Geſetzentwurf vor.
Jm Anſchluß wurde ein Antrag der Breslauer Aerzte be-
handelt:

„Der deutſche Aerztetag erblickt in der Art der Reklame,
die von Firmen der chemiſchen Großinduſtrie durch gewiſſe
Anzeigen in der Tagespreſſe und beim Vertrieb ihrer Prä-
parate durch Beipackung von Reklamezetteln für andere
Spezialitäten geübt wird, einen Mißſtand. Er beauftragt die
Kommiſſion, zur Bekämpfung der Kurpfuſcherei die nötigen
Schritte zur Beſeitigung dieſer Schäden zu tun.“

Der Antrag wurde begründet von Dr. Karl Alexander-
Breslau. Die Anträge der Kommiſſion und der Antrag
Breslau wurden angenommen. Das Mandat der Kurpfuſcher-
kommiſſion wurde erneuert. Dr. Heſſelbarth Berlin
verlieſt hierauf nochmals ſein umfangreiches Referat zum
Verſicherungsgeſetz der Privatangeſtellten.

Dr. Götz Leipzig berichtet dann über die Tätigkeit des
Schiedsgerichts für Streitigkeiten zwiſchen Ver-
ſicherungsgeſellſchaften und Aerzten. Es folgen weitere Be
richte von Dr. Munter Berlin über die Verſicherungs-
kaſſe für die Aerzte Deutſchlands und von Geh. Sanitätsrat
Dr. S. Davidſohn- Berlin über das ärztliche Unter-
ſtützungs- und Verſicherungsweſen.Nach einer Reihe von Dankesreden erreichte der 38. deutſche
Aerztetag ſein Ende.

Jentſche Reich.
S. Majeſtät der Kaiſer begab ſich in Kiel am Dienstag

morgen gegen 8 Uhr an Bord des Meteor, um an der Wett-
fahrt des Kaiſerlichen Jachtklubs von Kiel nach
Eckernförde teilzunehmen, zu der die Starts auf 9 und 10 Uhr
vormittags angeſetzt waren. Zum Mitſegeln an Bord des
Meteor ſind geladen und haben ſich an Bord begeben der
Reichskanzler, die Admirale Schröder, v. Fiſchel und v. Müller,
Oberpräſident v. Bülow, Graf Wilding v. Königsbrück, Graf
Pückler, Kapitän Behring, Staatsſekretär Delbrück und Haupt-
mann v. Caprivi.

Das Poſener Oberpräſidium. Als Nachfolger des
Poſener Oberpräſidenten v. Waldow nennt die konſervative
Schleſiſche Morgenzeitung den Regierungspräſidenten v. Schwerin
in Oppeln.

Nochmals ein Regiment ohne Kommandeur! Jn Nr. 293
der „Hall. Ztg.“ ſteht über die noch nicht erfolgte Neubeſetzung des
1. LeibHuſarenregiments, daß dies „ein Fall, der in Friedenszeiten
noch nie dageweſen ſein dürfte“, ſei. Hierzu teilt uns einer unſerer
Leſer liebenswürdigſt mit, daß ein ähnlicher Fall beim 2. Pom merſchen
Ulanenregiment Nr. 9 im Jahre 1874 vorlag. Durch A. K.O.
vom 14., März dieſes Jahres wurde Oberſt v. Kleiſt mit der
Führung der 20. Kavalleriebrigade beauftragt erſt durch A. K.O.
vom 28. Mai erhielt das Regiment wieder einen Kommandeur in
Major v. Garnier vom 2. Weſtfäliſchen u arenregiment Nr. 11.
Bis dahin ſührte Major v. Burgsdorf das 9. Ulanenregiment.
Oberſt Clifford Kocq v. Breugel iſt übrigens zum Kommandeur der
25. Kavalleriebrigade in Darmſtadt ernannt die 28. Kavallerie-
brigade in Karlsruhe erhielt Oberſt v. Arnim.

Die türkiſche Studienkommiſſion iſt am Montag in Poſen
eingetroffen. Um 10 Uhr erfolgte eine Rundfahrt durch die Stadt
mit Beſichtigung der Kaiſer-Wilhelm-Bibliothek, des Waſſerwerkes und
der Schule. Hierauf begaben ſich die Herren zur Oſtdeutſchen Aus
ſtellung. Die Ausſtellungsleitung gab den Gäſten ein Frühſtück,

Der Verband der deutſchen evangeliſchen Pfarrervereine
hält vom 4.--7. September d. Js. ſeine diesjährige Haupt-
verſammlung in Eiſenach ab. Zu der Tagung, die mit einer
e nach Friedrichroda und Erfurt abſchließt, werden einige

undert Geiſtliche aus allen Teilen des Reiches in Eiſenach
eintreffen.

Abgeordneter Dr. Friedberg, der bekannte Führer der
nationalliberalen Fraktion des Abgeordnetenhauſes, feiert an
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dieſem Mittwoch den 60. Geburtstag. Der frühere Uni
verſitätsprofeſſor Geh. Regierungsrat Robert Friedberg
gehörte dem Abgeordnetenhauſe von 1886 bis 1903 für den
Wahlbezirk Halle- Saalkreis und ſeit 19083 für den
Wahlbezirk LennepRemſcheid -Solingen an. Von 1893 bis
1898 war er auch Mitglied des Reichstages. Herr Profeſſor
n gehörte früher bekanntlich lange Jahre der

niverſität Halle a. S. als ordentlicher Profeſſor der juriſtiſchen
Fakultät an und hatte demgemäß dort auch ſeinen Wohnſitz.
Er legte dann ſein Amt nieder, um ſich ausſchließlich der
parlamentariſchen Tätigkeit zu widmen, und verlegte ſein Heim
nach Berlin.

Die Wahlurnen. Jn der liberalen Preſſe wird dem
Miniſter des Jnnern ein Vorwurf daraus gemacht, daß er
mit Rückſicht auf die Verpflichtung der Gemeinden, die Koſten
der Wahlurnen zu tragen, abgelehnt hat, für dieſe eine be
ſondere Form vorzuſchreiben. Man unterſtellt ihm dabei die
unwürdige und törichte Abſicht, für etwaige Wahlmogeleien
auf dem flachen Lande die Möglichkeit beſtehen zu laſſen.
Dieſe Unterſtellung entbehrt jeder Begründung, denn es wird
völlig überſehen, daß, wenn Wahlvorſtände, welche entgegen
der miniſteriellen Vorſchrift ſich ſolcher Wahlgefäße bedienen,
die die Geheimhaltung der Abſtimmung beeinträchtigen, ſie ſich
den vorgeſetzten Behörden gegenüber verantwortlich machen.
Sie würden daher auf begründete Beſchwerde zweifellos auch
zur Verantwortung gezogen werden man wird daher mit
Beſtimmtheit erwarten dürfen, daß die von dem Miniſter für
die Zeit vor den nächſten Reichstagswahlen in Ausſicht geſtellte
wiederholte Mahnung bei den nachgeordneten Be-
hörden ihre volle Wirkung haben wird.

Austrittserklärungen aus dem Hanſabunde. Der
anhaltiſche nationalliberale Landtagsabgeordnete und Kommerzien
rat Hallſtröm in Nienburg a. S. hat an den ſtellvertretenden
Vorſitzenden der dortigen Hanſabundsortsgruppe folgendes
Schreiben gerichtet

„Da ſich meine Anſichten mit den Ausführungen des Präſidenten
des Hanſabundes Geheimrat Dr. Rießer in der Verſammlung am
12. Juni 1911 in Berlin betr. der Sozialdemokratie abſolut nicht
individualiſieren laſſen, da ich Mitglied des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie und Mitglied des reichsdeutſchen Wahlvereins
für den Kreis Bernburg bin, ſo lege ich den Vorſitz der Ortsgruppe
Nienburg nieder und trete aus dem Hanſabunde aus.“

Wie die „Poſt“ mitteilt, hat der Bankier Ludwi
Delbrück, Mitglied des Herrenhauſes, für ſich perſönli
und ſeine beiden Firmen Delbrück, Schickler u. Co. und
Gebr. Delbrück den Ausritt aus dem Hanſabunde erklärt.

Eine aufgewärmte Torheit. Die „vVoſſiſche Zeitung“
ſchreibt heute wörtlich in Sachen „Rötger gegen Rießer“:

„Es iſt inzwiſchen offen und geheim nur zu gefliſſentlich verſucht
worden, den Hanſabund in die Bahnen der Scharfmacher zu drängen
und zu einer reaktionären Sammlungspolitik zu verlocken.“

Die „Voſſiſche e macht ſich hier eine Aeußerung
des Geheimrats Rießer zu eigen, von der er ſelbſt nachher zu
geben mußte, daß er Beweiſe für eine geheime Agitation gegen
den Hanſabund nicht beſitze.

Die Ausgeſtaltung der Handels und Zollpolitik. Es
iſt als ziemlich ſicher anzuſehen, daß die Vorarbeiten für die
e en der nächſten Handels und Zollpolitik in größerem
Umfange einſetzen werden, ſobald die nächſten Reichstagswahlen
vorüber ſein werden, alſo etwa im Frühjahr 1912.

Einzelne Vorbereitungen ſind ſchon jetzt getroffen durch die
Erneuerung der Produktionsſtatiſtiken für einige Gewerbszweige,
denen jedenfalls noch andere folgen werden. Bisher iſt an dem
Zolltarif vom 25. Dezember 1902, der mit dem 1. März 1906 zur
Geltung gelangte, auch nicht in einem Punkte eine Aenderung
vorgenommen worden. Das iſt um ſo auffälliger, als der Zoll-
tarif von 1879 gerade in der erſten Zeit ſeines Beſtehens mehr-
fachen Reviſionen unterzogen wurde. Der Grund für das jetzige
Verfahren liegt aber nicht in dem Mangel an Wünſchen auf
Aenderung einzelner Zolltarifpoſitionen. Jm Gegenteil, ſolche
Wünſche ſind von den verſchiedenſten Seiten geäußert, einzelne
auch von maßgebenden Stellen als berechtigt anerkannt. Wenn
trotzdem keine Zolltarifänderung bisher vorgenommen worden iſt,
ſo iſt wohl dafür der Grund maßgebend geweſen, daß man eine
Aufrollung der ganzen deutſchen Handels und Wirtſchaftspolitik,
die ſich unſtreitig an eine derartige Zolltarifnovelle knüpfen
würde, vermeiden wollte. Ob nach den nächſten Reichstags
wahlen hierin eine Aenderung ſich vollziehen wird, bleibt abzu
warten. Wahrſcheinlich iſt ſie nicht. Es dürfte vielmehr die Er
füllung aller bezüglich der Aenderung der Zoll- und Handels-
politik geäußerten und noch zu äußernden Wünſche auf die all-
gemeine Zolltarifreviſion verſchoben werden, deren Vor-
bereitung nach den nächſten Reichstagswahlen einſetzen wird.

Deshalb dürften auch alle Erwerbszweige, die die Um
geſtaltung einzelner Zolltarifpoſitionen herbeiwünſchen, gut tun,
ſich darauf einzurichten, daß eine Entſcheidung über ihre Wünſche
erſt gefällt werden wird, wenn die allgemeine Zolltarifreviſion
im Reichstage zur Beſchlußfaſſung geſtellt ſein wird. Es iſt
demnach wahrſcheinlich, daß der Zolltarif vom 25. De
zember 1902 nahezu 12 Jahre in Kraft bleibt
ohne daß er irgendeiner Aenderung unterzogen werden wird

Der Reichsverband deutſcher Städte (Verband der kreis-
angehörigen Städte) hat gegen den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes
vom 21. Juni 1911, nach welchem der gemeindliche Anteil von
40 Proz. an der Reichswertzuwachsſteuer in der Weiſe erfolgen ſoll,
daß in Gemeinden bis zu 15 000 Seelen die Gemeinden 262 die
Kreiſe 13 in Gemeinden mit über 15 000 die Gemeinden 30 Proz.,
der Kreis 10 Proz. erhalten ſoll, bei dem Abgeordnetenhauſe Proteſt
erhoben und um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage gebeten,
nach welcher die Städte, die die Veranlagung vorzunehmen haben,
durchweg 33 Proz. und die Kreiſe 5 Proz. erhalten ſollten.

Der Reichsverband in Baden. Mit der Ausdehnung der
Tätigkeit des „Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“ auf Süd
deutſchland hat ſich die Notwendigkeit herausgeſtellt, die Zahl ſeiner
Geſchäfte ſtellen abermals zu vermehren. Jn einer am 16. Juni 1911
in Karlsruhe abgehaltenen Verſammlung, zu der auch der leitende
Hauptgeſchäftsführer aus Berlin erſchienen war, haben der Landes-
verband des Reichsverbandes für dae Großherzogtum Baden und die
Ortsgruppe Karlsruhe einſtimmig beſchloſſen, eine eigene Ge
ſchäftsſtelle für Baden ins Leben zu rufen, deren Leitung
dem Rechtsanwalt Elbel übertragen worden iſt. Der neue
Generalſekretär hat ſeine Tätigkeit ſofort begonnen.

Die Tropendienſttauglichkeit. Die Anforderungen, die bei der
Unterſuchung auf Tropendienſiltauglichkeit geſtellt werden müſſen, er
geben ſich aus den folgenden vom Unterrichtsminiſterium zugleich mit
den Beſtimmungen für die Annahme zum höheren Schuldienſt in den
Schutzgebieten bekannt gegebenen Geſichtspunkten 1. Das Nerven
ſyſtem leidet in den Tropen wohl am häufigſten von allen Organ
ſyſtemen, Die objektive Unterſuchung wird ſelten über eine verminderte

iderſtandsfähigkeit des Nervenſyſtems Auſſchluß geben dagegen wird
eine ſorgſältige Anamneſe nicht nur nach hereditärer Belaſtung, ſondern
r nach leichten Störungen und näch dein Temperament zu forſchen

aben,

Ausland.
Zur Lage in Albanien.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Cetinje: Die jüngſtenBeſprechungen des türkiſchen Geſandten mit en Führern der

albaniſchen Aufſtändiſchen in Podgoritza hatte noch keinen
praktiſchen Erfolg. Die Albaneſen wieſen die türkiſchen Vor
ſchläge als ungenügend ab. Jn den albaneſiſchen Gegenvorſchlägen
wird u. a. verlangt die Erlaubnis des Waffentragens, die Wahl
der hohen Verwaltungsbeamten und die der niederen Beamten
unter den Albaneſen, Ableiſtung des Heeresdienſtes in Albanien,
Snednug aller verwüſteten Häuſer, Vergütung aller angerichteten

chäden, vollſtändige Amneſtierung aller Albaneſen, eine Bürg-ſchaft dafür, daß die Pforte den Bedingungen traulich nachkommt.
Der türkiſche Geſandte reiſt nach Tuzi zur Beratung mit Torghut
Schewket Paſcha. Nach ſeiner Anſicht gehen die Forderungen
für ganz Albanien zu weit. Eine albaneſiſche Abordnung iſt
hier angekommen, um ihre Forderungen dem König und allen in
Cetinje beglaubigten Geſandten zu überreichen. Nach der Auf
faſſung der montenegriniſchen Regierungskreiſe ſind die
Forderungen gerechtfertigt und gemäßigt. Für die Pforte ſindſie aber unannehmbar.

Die Kabiuettskriſis in Frankreich.
Wie aus Paris verlautet, hat Caillaux in der Unter

redung mit ſeinen künftigen Mitarbeitern ar daß
er vor allem die unverzügliche Erledigung des Budgets
anſtrebe und daß er diesbezüglich die Vertrauensfrage ſtellen
werde. Jn der Frage der Wahlreform will er eine Ver
mittlung vorſchlagen, die die Stimmen ſämtlicher Republikaner
auf ſich vereinigen könnte. Wie ſchwer es jedoch ſein dürfte,
einen Ausgleich zwiſchen den Anhängern und den Gegnern
der Verhältniswahl zu erzielen, zeige ſich an den von denerſteren gefaßten Beſchlußantragen in denen ſie erklären, daß

ſie, geſtützt auf die von der großen Mehrheit der Kammer
ausgedrückte Willenskundgebung, die Wahlreform auf Grund
des Proportionalwahlſyſtems raſchenſtens durchführen wollen
und daß die diesbezügliche Vorlage bereits die großmöglichſten
Zugeſtändniſſe an die Gegner der Wahlreform enthalte.

Bezüglich der Kammerabſtimmung, durch die das Miniſterium
Monis geſtürzt wurde, veröffentlicht das Amtsblatt eine Anzahl
Berichtigungen von Deputierten, die erklären, daß ſie für das
Kabinett geſtimmt haben, und daß ihre Stimme irrtümlich als
gegneriſch angeſehen worden ſeien. Danach hätte das
Miniſterium Monis bei dieſer Abſtimmung nicht eine Minder-
p von 24, ſondern eine Mehrheit von fünf Stimmen er-
yalten. Dies ändert jedoch nichts an der gegenwärtigen Sach-

lage, da nach der Geſchäftsordnung der Kammer das einmal
verkündete Abſtimmungsergebnis zu Recht beſteht.

Nach einer Blättermeldung hätte Caillaux die Abſicht, den
Direktor des Zollweſens, Delaney, zum Seine-Präfekten zu
ernennen.

e

Großbritannien.
Die konſtitutionelle Kriſis iſt wieder in ſchärfſter

Weiſe ausgebrochen, und zwar durch die geſtern abend erfolgte
Bekanntgabe von Amendements der Lords zur Parlamentsbill.
Lord Landsdowne brachte einen Antrag ein, daß keine Maßregel,
die die Krone oder die proteſtantiſche Thronfolge oder die Ein-
richtung nationaler Parteien für Jrland, Wales, Schottland
oder England zum Ziele habe, oder irgendeine Maßnahme, die
nicht vom vereinigten Komitee des Ober und, Unterhauſes gut-
geheißen werde, der königlichen Sanktion unkerbreitet werden
dürfe, bevor nicht das Urteil der Wähler eingeholt worden ſei.
Ferner unterbreitete Lord Cromer einen Zuſatzantrag, der die
Ernennung eines Komitees von ſieben Mitgliedern aus den beiden
Häuſern vorſieht, das beſtimmen ſoll, ob ein Geſetz eine derartige
Bedeutung habe, daß es dem Urteil der Wähler unterbreitet
werden müſſe. Die Blätter beider Parteirichtungen erklären
die Lage für ernſt und weiſen darauf hin, daß die Lords die
Meinung hegen, der Verſicherungsgeſetzentwurf hätte die Popu-
larität der Regierung beeinträchtigt. Ferner ſeien die Lords der
Meinung, daß das Volk von den Krönungsfeierlichkeiten einen ſotiefen Eindruck bekommen habe, daß, falls die Regierung ge-
Zzwungen werde, zurückzutreten, ſie eine zweite allgemeine Waht

nicht überleben werde.

Bodenkreditinſtitut für Ungarn. Der Finanzminiſter Lükacs
unterbreitete dem Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf über die Er
richtung eines Bodenkreditinſituts, das unter Mitwirkung des Staates
und verſchiedener Pfandbriefanſtalten ohne Rückſicht auf Gewinn der
Koloniſierung und Aufteilung von großen Grundſtücken dienen ſoll.
Der Beitrag der Regierung beträgt acht Millionen Kronen. Ferner
überläßt ſie dem Jnſtitut zur Bildung eines Sicherſtellungsfonds
Obligationen im Werte von zehn Millionen Kronen

Das erſte Geſchwader der Hochſeeflotte hat am heutigen
Dienstag früh die Fahrt von Kiel nach der Nordſee an
getreten. Beim Verlaſſen des Hafens feuerten die Schiffe den
Kaiſerſalut.

Der türkiſche Sultan iſt am Montag nachmittag an Bord des
Kriegsſchiffes „Haireddin Barbaroſſa“, begleitet von der Flotte und
zahlreichen Dampfern, die ihm zur Begrüßung entgegengefahren waren,
wieder in Konſtantinopel eingetroffen. Die Einfahrt glich einem
Triumphzuge. Der Sultan landete unter ſtürmiſchen Ovationen der
Volksmenge und dem Salut der Geſchütze am Kai des Palais
Dolmabagſche, wo er vom diplomatiſchen Korps, den Würdenträgern
und der Kirchenſchaft begrüßt wurde.

n Die Luftſchiffahrt.
Generalverſammlung der Deutſchen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft.

Jn Baden Baden fand am 26. Juni die erſte
Generalverſammlung der Deutſchen Luftſchiffahrts- Akt.Geſ.
unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Adickes aus Frank
furt a. M. ſtatt. Nach Mitteilung des Vorſtandes iſt du
die Beſchädigung der „Deutſchland“ ein Verluſt
von 200000 Mark entſtanden.

Der Deutſche Rundfing 1911.
Jn Münſter ſind Dienstag früh eingetroffen

Vollmöller und Lindpaintner. König traf
um 3 Uhr 30 Minuten am Dienstag früh von ſeiner
Landungsſtelle Stadthagen in Minden ein. Er
verließ 3 Uhr 57 Minuten Minden, kehrte aber nach
20 Minuten zurück, da ſein Motor nicht ordentlich zog.
Thelen traf um 4 Uhr 34 Minuten in Minden ein und
fuhr um 5 Uhr wieder von Minden ab. Schauenburg
ſtartete um 3 Uhr ab Minden, mußte dann aber bei
Rothenuffeln im Wiehen-Gebirge eine Landung machen,
weil ſein Motor verſagte Spätere Meldungen beſagen:

Hannover, 27 Juni. Lange, Wiencziers und
Büchner werden vorausſichtlich abmontieren und erſt von
Köln ab weiter am Fluge teilnehmen.

„Minden, 27. Juni. Thelen, der um 5 Uhr glatt ab-
geflogen war, mußte 3 Kilometer von Bielefeld niedergehen,
weil ſein Motor ppi- ſtehen blieb. Bei der Landung wurde
Thelen aus der Maſchine herausgeſchleudert,
blieb aber glücklicherweiſe unverletzt. Die Maſchine lief ohne
Thelen noch eine kurze Strecke weiter, überſchlug ſich und wurde
erheblich be ſchädigt.

Vermiſchtes.
Kurzes Glück. Aus Bad Jſchl, 26. Juni, wird berichtet Die

neugeborene Tochter des Erzherzogs Franz Salvator
und der Erzherzogin Marie Valerie iſt nachmittags infolge plötzlich
eingetretener Herzſchwäche geſtorben.

Automobilunfall. Jn Berlin iſt am Montag mittag die
Aerztin Fräulein Martha Loren z ſchwer verletzt worden. Fräulein L.
wollte die Charlottenburger Chauſſee überſchreiten, als ein Privat
automobil in raſend ſchnellem Tempo herannahte und die Aerztin mit
dem Schutzflügel ſo heftig traf, daß die Dame über den Damm hin
weg auf das Straßenbahngeleife geſchleudert wurde. Unglücklicherweiſe
nahte in dieſem Augenblick ein Wagen der elektriſchen Bahn heran.
Ehe noch der Führer bremſen konnte, geriet Fräulein L. unter den
Vorderperron und wurde etwa 30 Meter mitgeſchleift. Von dem
Straßenbahn Perſonal wurde die Dame, die blutüberſtrömt und
beſinnungslos dalag, aus ihrer Lage befreit und im Automobil nach
der Charitee geſchafft, wo die Aerzte feſiſtellten, daß die Verunglückte
eine Gehirnerſchütterung und ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte.
Außerdem war ihr von dem Straßenbahnwagen die rechte Hand vom
Arm faſt ganz abgetrennt worden, ſo daß eine ſofortige Amputation
des Gliedes vorgenommen werden mußte. Der Zuſtand der Aerztin
iſt leider faſt hoffnungslos.

Jn der Oſtſee ertrunken ſind zwei Badegäſte von Oſtdievenow.
Die Verunglückten, ein Leutnant Schubert und ein höherer Eiſen
bahnbeamter, namens Wollner, ſind beim Segeln zwiſchen Berg
Dievenow und Oſtdievenow gekentert. Das Boot war mit neun Per-
ſonen beſetzt. Sieben wurden von raſch herbeeilenden Booten gerettet
bei zweien, den oben genannten Herren, blieben alle Wiederbelebungs-
verſuche erfolglos. Das Unglück iſt bei ruhiger See durch mangelhafte
Handhabung des Segels verurſacht.

Tödlicher Touriſtenunfall. Aus München wird berichtet Der
45 jährige Landgerichtsrat Joſeph Schmid vom Land-
gericht München I iſt bei einer Tour auf die Schlüſſeltalſpitze von
einem niedergehenden Felsblock getroffen und in die Tiefe geſchleudert
worden. Eine Rettungskolonne brachte ihn noch lebend ins Raintal,
doch iſt er im Partenkirchener Krankenhauſe geſtorben.

Ein Vergnügungszug iſt am 25. Juni im Bahnhof von Henley
gegen eineo Prellbock gefahren. Die Maſchine wurde vollſtändig um
gekehrt, ebenſo der folgende Wagen. Der Lokomntivführer und Heizer
ſowie neun Reiſende ſind ſchwer verletzt worden.

Ein vierjähriges Kind namens Marguerita O'Brien aus London
iſt mit dem Dampfer „Arabic“ der White Star Line in Queenstown
angekommen, nachdem es 3000 Meilen Reiſe allein
zurückgelegt hatte. Seine Mutter war vor einem Monate in
Queenstown angekommen, und man entſchloß ſich, das Kind hinter ihr
herzuſenden. Die Kleine erhielt einen großen Strohhut mit der
genauen Adreſſe als Aufſchrift. Als ſie am Sonnabend in Queenstown
ankam, fand ſich niemand auf dem Bahnhof, der das Kind in Empfang
nehmen wollte. Es mußte infolgedeſſen der Armenverwaltung zu
geführt werden.

Zwei Sträflinge in Krasnojorsk, die flüchten wollten, töteten
einen Gefängnisaufſeher und verwundeten einen anderen. Die Schild
wache tötete einen Flüchtling, der andere entkam.

Verworfene Reviſion eines Raubmörders. Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des Tagelöhners Leutz, der am 6. Mai vom
Schwurgericht zu Ulm wegen Mordes zum Tode verurteilt worden
war. Er hatte in der Nacht zum 12. November den Bauern Knapp in
Naſſach ermordet und ihm einen Beutel mit 100 Mark geraubt. Der
Täter war durch einen Polizeihund ermittelt worden.

Die Peſt. Nach einer Meldung aus Aſtrachan ſind im Naryn-
teile der Kirgiſenſteppe drei Todesfälle an Peſt feſtgeſtellt worden.

Aus dem Zuge geſprungen. Jn der Nacht zum Montag bedrohte
in einem Berliner Vorortzuge der 22 jährige Bäckergeſelle Penkwitt
ſeine Begleiterin, mit der er in Streit geraten war, mit einem
Revolver und ſprang, als mehrere Perſonen dazwiſchen traten, zwiſchen
Waidmannsluſt und Wittenau aus dem Zuge. Dabei wurde er von
einem aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Vorortzug über-
fahren und ſchwer verletzt, beſonders am rechten Arm. Er wurde be
wußtlos aufgefunden

Herbergen zur Heimat. Die Statiſtik des Deutſchen Herbergé
vereins (Bethel b. Bielefeld) in deſſen Zeitſchrift „Der Wanderer
ergibt, daß im Jahre 1910 in Deutſchland 447 Herbergen zur Heimat
beſlanden. Es verkehrten darin im ganzen 2537 498 Gäſte in
4 658 885 Schlafnächten. Mit 215 Herbergen waren Verpflegungs-
ſtationen oder Wanderarbeitsſtätten verbunden in dieſen
wurden 593 233 mittelloſe Wandergäſte verſorgt. Die von Kom
munalverbänden oder Vereinen gezahlten Verpflegungskoſten betrugen
zuſammen 392 164 Mk, (gegen 1909 57 500 Mk. weniger). 317 Her
bergen dienten zugleich als Koſt und Logierhäuſer (Ledigen-
heim e) für 34 530 Koſigänger. Dieſe Verbindung erleichtert es vielen
wandernden Arbeitſuchenden, ſogleich am Herbergsort in Arbeit zu
treten, während ſie ſonſt in Ermangelung paſſender Unterkunft weiter
wandern müßten. Arbeit fanden durch Vermittlung der Herbergen,
zu deren Aufgaben von jeher der Arbeitsnachweis gehört,
159 119 Arbeitſuchende, meiſt wandernde. Von je
100 Eingekehrten erhielten je 6,36 Arbeit (gegen 4,97 im Jahre 1909
in dieſer Vermehrung tritt die Beſſerung der wirtſchaft
lichen Geſamtlage deutlich hervor). Jnnerhalb der letzten
20 Jahre (1890--1910) war die Zahl der Uebernachtungen
am höchſten in den Jahren 1902 (4,498,815) und 1909 (4,727,297),
am niedrigſten im Jahre 1890 (2,746,680). Der Deutſche
Herbergsverein, Geſamtverein der 15 Landes und Provinzial
Herbergsverbände, beſteht jetzt 25 Jahre, während die erſte
Herberge zur Heimat ſchon vor 57 Jahren (1854 in Bonn) als erſte
allgemeinſoziale Reformherberge auf chriſtlicher Grundlage errichtet
wurde. (Cl. Th. Perthes.) Die 21. Mitgliederverſammlung (Haupt-
vrrſammlung) mit 25jähriger Exrinnerungsfeier findet am 6.—8. Juli
in Bethel bei Bielefeld ſtatt. Das Programm wird Mitarbeitern
und Freunden der Wanderfürſorgebeſtrebungen des Deutſchen Herbergs
vereins auf Wunſch von deſſen Geſchäftsſtelle in Bethel überſandt.

Selbſtmord. Jn Paris hat ſich die ehemalige Schauſpielerin
Gariel, die Geliebte des in Haft befindlichen früheren Kaſſendirektors
im Miniſterium des Aeußern Hamon, erſchoſſen.

Ein netter Sohn. Aus Paris wird berichtet: Einbrecher
drangen in das Schloß der Madame Arnaud in Jouancy bei
Auxerres ein und plünderten es vollſtändig aus. Die Kunſtwerke, die
die Spitzbuben nicht mitnehmen konnten, wurden zertrümmert oder
ſonſt verdorben. Wie die Polizei feſtſtellte, iſt der Einbruch auf An
ſtiften des eigenen Sohnes der Beraubten zurückzuführen. Der Schaden
der Madame Arnaud wird auf über eine Million Francs beziffert.

Ein ſchreckliches Unglück, dem drei blühende Menſchenleben,
darunter zwei Töchter bekannter Millionäre, zum
Opfer gefallen ſind, hat ſich, wie Berliner Blätter melden, dieſer
Tage auf der Jnſel Nantucket, dem im Aklantiſchen Ozean der
Küſte von Maſſachuſetts vorgelagerten Eiland, ereignet. Eine
Geſellſchaft von ſechs jungen Damen und Herren, die einen
Segelausflug unternehmen wollten, hatten im Bootshauſe auf
der Beſitzung des bekannten New-Yorker Millionärs und
republikaniſchen Führers William Barneß vor einem nieder

henden Gewitterregen Schutz geſucht. Man vertrieb ſich die
Zeit bis zum Aufhören des Regens mit allerhand Kurzweil.
Plötzlich durchgellte ein lauter Aufſchrei den Raum. Einer der
jungen Leute hatte ein noch glimmendes Zündholz, mit dem er
ſeine Zigarette angezündet hatte, achtlos zu Boden geworfen, und
dieſes war in ein Gefäß mit einer teerartigen Flüſſigkeit ge
fallen, aus der ſofort ein manneshoher Feuerſtrahl emporſchofßz.
Der Raum war mit geteerten Schiffsgeräten, Oel- und Gummi-



mänkeln gefüllt. Jm Nu hatten die Flammen alles ergriffen und
auch die leichten Sommerkleider der drei Mädchen in Brand ge
ſteckt. Während eins von ihnen und die drei jungen Leute in
das Freie eilten, rannten Ellen Wilſon, die er des New
Horker Großbankiers A. R. Wilſon, und Midrod de Haven, die
Tochter eines de inrr Großhändlers, in ihrer Angſt in ein
Nebengemach, das keine Fenſter hatte, die Flammen drangen
ſofort nach, und die beiden Mädchen ſtanden hilferufend in
mitten eines Flammenmeeres. Zwei vor dem Haus weilende
Diener verſuchten durch den brennenden erſten Raum in das
Hinterzimmer zu dringen. Vom Qualm erſtickt, fielen ſie jedoch
inmitten der betäubt um und wären deren Opfer
worden, wenn nicht zwei der jungen Herren ſie ſage heraus
geholt hätten. Da ihre Kleider gleichfalls Feuer ge ne hatten,
ſprangen ſie mit den Geretteten ins Meer. Als endlich Hilfe
kam, war es für die beiden Mädchen zu ſpät. Sie waren beide
verbrannt. Auch einer der Diener, der ſich in den brennenden
Raum gewagt hatite, iſt ſeinen Wunden erlegen. Die übrigen
Teilnehmer des Ausfluges haben faſt alle mehr oder minder
ſchwere Brandwunden davongetragen. J

Ein ſonderbarer Kündigungsgrund. Jn Orlesberg
(Thüringen) hat ein merkwürdiger Konflikt zwiſchen einer Fabrik
leitung und den Arbeitern zur Kündigung durch das geſamte
Arbeitsperſonal geführt. Die Firma, eine Glasinſtrumenten
fabrik, ließ in den Arbeitsräumen die Scheiben einiger Fenſter,
die nach der Straße führen, zum großen Aerger der Arbeiter weiß
anſtreichen. Eine Abordnung der Arbeiter wandte ſich an die
Arbeitgeber mit dem Verlangen, den Anſtrich zu beſeitigen. Da
dieſe ſich weigerten, den Anſtrich entfernen zu laſſen, haben die
Arbeiter ihre Kündigung eingereicht. (1!)

Die Wiederverheiratung der geſchiedenen Frau Wölfling.
Jn Wien verlautet, daß Frau Adamowitſch, die frühere Frau
von Leopold Wölfling, ſich mit dem Münchener Maler Glücklich
verheiratet habe.

Der Ertrag der MargueritenHilfstage für Mutter und Kind
in GroßBerlin am 24. und 25. Juni beläuft ſich, wie der
„Conf.“ mitteilt, auf etwa Million Mark.

Eine italieniſche Stadt eingeäſchert. Der „Secolo“ meldet
aus Meſſina, daß eine bedeutende Feuersbrunſt den
Ort Sant Angelo dei Lombardi eingeäſchert habe. Die
ganze Stadt ſoll verbrannt ſein. Einzelheiten wurden
noch nicht bekannt.

In großer Bedrängnis.
Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.

Die am 26. Juni begonnene dritte diesjährige Sitzungs-
periode des Halleſchen Schwurgerichts wird nur die kurze Dauer
von zwei Tagen haben. Den Vorſitz führt Landgerichtsrat
Redantz. Als Geſchworene ſind ausgeloſt: Fabrikdirektor
Auguſt BöckerOsmünde, Gutsbeſitzer Otto Fuß -Paſſendorf,
Gutsbeſitzer Bruno Wall-Amsdorf, Gutsbeſitzer Emil
Sickert Trepitz a. P. Rittergutsbeſitzer Max Lüdecke Groß
liſſa, Steinſetzmeiſter Friedrich Wernicke hier, Rentier Otto
Spengler-Beeſen, Rechnungsrat Ludwig Dorl, hier, Guts-
beſitzer Karl BrömmeAſendorf, Landſchaftsrentmeiſter Emil
Stammer, hier, Rittergutsbeſitzer Johannes Koch Kochſtedt,
Maurermeiſter Emil Gulenburg-Zabenſtedt, u
Karl Pottel, hier, Gutsbeſitzer BardenwerperBüſchdorf, Kauf
mann Hugo Krauſe, hier, Rittergutsbeſitzer Graf Friedrich zu
Solms-Röſa, Rentier Emil Kreime-Kapellenende, Fabrikbeſitzer
Karl Hoffmann-Trebitz bei Cönnern, Fabrikant Wilhelm Moſt,
hier, Buchhändler Hermann Bouſſet, hier, Univerſitätsprofeſſor
Karl Schmidt, hier, Rentier Karl Laue-Cönnern, Fabrikbeſitzer
Wilhelm Waſum, hier, Geheimer Oberbergrat Paul Lücke, hier,
Privatmann Oswald Heyner-Wehlitz, Ziegeleibeſitzer Hugo Kind
Schkeuditz, Rentier Artur Schaaf-Gröbers, Rechnungsrat Karl
Freundel, hier, Fabrikbeſitzer Paul Dehne, hier, Gutsbeſitzer Wil
helm Knoche-Wallwitz. Jn der erſten Sitzung verſahen das Ge-
ſchworenenamt die erſtgenannten 12 Herren. Die Anklage vertrat
Staatsanwalt Schul ze. Verteidiger war Juſtizrat Pawel.

Angeklagt war der 33jährige Gaſtwirt Karl Keitz aus
Augsdorf wegen

betrügeriſchen Bankrotts.
K. war früher Bergmann, mußte aber wegen einer Lungen-

krankheit dieſen Beruf aufgeben. Zu Beginn vorigen Jahres
kaufte er von dem Gaſtwirt Schalopp in Augsdorf deſſen Gaſthof
für 38 000 Mk. Auf dem Grundſtück ſtanden 30 000 Mk. Hypo-
teheken, die K. übernahm. Auf die übrigen 8000 Mk. des Kauf
preiſes zahlte er 5000 Mk. an, den Reſt von 83000 Mk. ließ er als
weitere Hypothek eintragen. Er ſelbſt beſaß in ſeinem Barver-
mögen nur 2000 Mk. 4000 Mk. hatte er ſich von einem Bruder,
einem Telegraphenanwärter in Poſen, geliehen. Neben der Gaſt-
wirtſchaft befand ſich auch noch ein kleines Materialwarengeſchäft,
deſſen Warenlager K. für 5695 Mk. übernahm. Dieſe Kaufſumme
ſollte er in Raten abtragen. Die erſte in Höhe von 2500 Mk. war
am 1. Dezember vor. Js. fällig. Ziemlich bald nach Uebernahme
des Gaſthofes und Ladens will K. in große Sorgen und Schwierig-
keiten geraten ſein. Umſatz und Einnahmen ſeien nicht halb ſo
groß geweſen, wie der Verkäufer ſie ihm geſchildert habe. 24 000
Mark Umſatz ſeien ihm in Ausſicht geſtellt, er habe aber in Wirk-
lichkeit nur die Hälfte gehabt. Wiederholt habe er Sch. angeboten,
ihm doch das Grundſtück wieder abzunehmen, da er nichts darin
werden und unmöglich das nötige Geld für die noch fälligen Raten
aufbringen könne. Namentlich das Warenlager ſei ihm viel zu
teuer berechnet; es ſei kaum halb ſo viel wert. Viele Waren ſeien
verdorben und von den Mäuſen zerfreſſen geweſen; überall hätten
dicker Mäuſeſchmutz und ſogar tote Mäuſe dazwiſchen gelegen.
Auch nach Anſicht des Konkursverwalters, der in den Reſtbeſtänden
viel Mäuſeſchmutz fand, war der Kaufpreis für das Warenlager
wohl zu hoch. K. vermochte im September 1000 Mark an ſeinen
Bruder in Poſen zurückzuzahlen, war dagegen außerſtande, die
im Dezember an Sch. fällige Rate von 2500 Mark aufzubringen.
Auf Ausſtellung eines Wechſels mochte er ſich trotz Sch. s Aner
bieten nicht einlaſſen, da er von Wechſeln nichts verſtehe. Gr will
dann von Sch., der früher ebenfalls Bergmann war, ſo hart be
drängt worden ſein, daß er in ſeiner Not völlig den Kopf verloren
habe. Um Geld zu beſchaffen, ſei er endlich auf den Gedanken
verfallen, zu verkaufen, was in der Eile zu verkaufen ſei. Am
22. Januar d. J. ſchickte er zwei Eſelsfuhren mit Waren ab, ver-
Laufte ſieben Schweine und einen größeren Vorrat Kartoffeln, auch
ſchlug er das Klavier und Grammophon der Gaſtwirtſchaft für
ziemlich billigen Peris los. Am 23. Januar veranſtalteie er in
ſeinem Kaufladen einen großen Ausverkauf bis ſpät gegen Mitter
nacht. Viele Waren, namentlich Zigaren und Spirituoſen, gab er
unter dem Preiſe hin. Der Laden war von Kaufluſtigen überfüllt;
im Gedränge ſoll auch ſehr viel geſtohlen worden ſein. Am
Morgen des 24. Januar ging K. nach Eisleben, um auf dem Amts-
gericht den Konkurs anzumelden. Seine Frau ſehn inzwiſchen
den Ausverkauf fort, ſtellte ihn aber um die ittags
ſtunde auf telephoniſche Weiſung K.'s ein. Der Ertrag

Mein Salson- Ausverkauf beginnt Sonnahbend, den ſ.
unch bietet auch diesmal Aussergewöhnliche Vortollo.

Brackehusch,

belaufen haben. Nach Sch. s
des Ausverkaufs ſoll ſich 72 K.'s Angabe nur auf 800-000 Mk.

einem Bruder in Helbra in Verwahrung gege

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juni 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Stolze, Bennſtedt und Minna

Möller, Sperlingsberg 1. Der Schloſſer Bruno Müller, Gr. Brauhaus
ſtraße 13 und Margarete Häßler, Torſtr. 22.

Geboren: Dem Bergmann Bernhard Eckardt aus Eisleben T.
Marie, Klinik. Dem Kaufmann Ernſt Eckl, Krondorferſtr. 3, S. Kurt.
Dem BHrauereiarbeiter Wilhelm Stolze, Ludwigſtr. 1, T. Frieda. Dem
Schloſſer Paul Holzſchuh, Martinſtr. 9, T. Gertrud. Dem Handarbeiter
Hermann Schneider, Sophienſtr. 40, T. Jda. Dem Vorarbeiter Karl
Koch, Torſtr. 22, T. Gertrud. Dem Statiſtiker Willy Bery, Lands
bergerſtr. 62, S. Günther. Dem Klaviertechniker Richard Hochrein,
Thomaſiusſtr. 47, S. Aquilin.

Geſtorben: Des Kaufmanns Paul Eberius Ehefrau Jeannie geb.
Dawies, 54 J., Königſtr. 12. Des Tiſchlers Joſef Drobig S. Kurt,
9 Mon., Töpferplan 6. Des Arbeiters Hermann Schotte T. Emma,
11 Mon., Sophienſtr. 40. Des Muſikers Paul Beyer S. Richard,
2 Mon., Liebenauerſtr. 172. Des Schuhmachers Eduard Schröder aus
Stolberg Ehefrau Auguſte geb. Kohl, 61 J., Klinik. Der stud. med.
Kurt Lehmann aus Diemitz, 18 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine
Haaſenbruch geb. Henze, 57 J., Beeſenerſtr. 10. Des Bergmanns
Bernhard Eckardt aus Eisleben T. Marie, 1 Stunde, Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Arzt Auguſt Zink, Halle und Auguſte
Callmann, DeutſchWilmersdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a4. Meldungen vom 26. Juni 1911.
Geboren: Dem Töpfer Emil Müller, Zietenſtr. 37, S. Bruno.

Dem Former Paul Ertel, Gr. Goſenſtr. 38, Zwillinge Elfriede und
Paul. Dem Arbeiter Ernſt ger Böckſtr. 5, T. Roſa. Dem Stein
ſetzer Otto Große, Trothaerſtr. 7, S Kurt.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Henſel Ehefrau Pauline geb. Otto,
60 J., Reilſtr. 109. Des Schloſſers Guſtav Mollenhauer S. Walter,
5 Mon., Schützenſtr. 12. Des Maurers Otto Freund S. totgeboren,
Gr. Brunnenſtr. 51 a. Des Kutſchers Friedrich Schadewald S. Karl,
2 Mon. Deſſauerſtr. 14. Der Kaſſenwächter a. D. Friedrich Möbius,
81 J., Gr. Wallſtr. 36. Des Arbeiters Ernſt Kanning T. Roſa,
2 Tage, Vöckſtr, 5.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 27. Juni, früh 7 Uhr.
m r e e

Luft Tempe TemperaturOrt g gunn Wind Wetter ohüſter ſntedein u

Stand Stand 7
Halle 763,6 14 8W 2 wolktg 22 11
Torgau!) 763,4 16 W 1 22 12 1
Nordhauſen?) 763,5 14 SW 2 21 10 0
Magdeburgs) 7629 14 SW 1 23 11 0
Gardelegen“) 763,0 11 SW1 e 23 7 0
Brocken 5 SW 6 bedeckt 12 4 7

Geſtern öfter Regen. Nachm. etwas Regen. 9) Abends
Regenſchauer. Nachm. etwas Regen.

Das unfangreiche Tief über Nordweſteuropa iſt nordoſtwärts ab
gezogen. Seine ſüdlichen Randwirbel brachten dem Dienſtbezirk meiſt
noch leichtere Regenſchauer bei mäßig warmem Wetter. Da zunächſt
das über Südweſteuropa gelegene Hoch nach dem Kontinent vor
dringen dürfte, ſo haben wir vielfach heiteres, trockenes und wärmeres
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 28. Juni: Vielfach heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni Vorwiegend trocken, teil

weiſe heiter, ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 29, Juni: Ziemlich wolkig, etwas

wärmer, Gewitterregen,

Bad Kudowa
m Bez. Breslau. 400 m über dem Meeresspiegel. m

Sommersals.: I. Mai bis Novbr. Wintersais.: Ian., Feb.r, März.

5 Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärksto Arson-Eisenquoelle
Deutsohlande gegen Herz-, Blut-, Nerven- n. Frauon-Krankheiten. 3

I Frequenz 14 591. Verabfolgte Buder: 137 487. 19 Aerzte.
J „Kurhotel Fürstenhof“, Hotel T. Rang u. 120 Hotels u. Loglerbäuser. 3

Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch 2ämtl.
I V Relsebüros und durch die Badedirektion. W m qm z

müſſen aber etwa 2000 Mk.
vereinnahmt ſein. Dem Konkursverwalter, der am 25. in Be
gleitung eines Gerichtsvollziehers in den Gaſthof kam, erklärte K.
zunächſt, außer einem geringen Betrage in der Tageskaſſe ſei
überhaupt kein bares Geld vorhanden. Erſt nach längerer Zeit
ließ er ſich auf eindringliche Verwarnungen zum Nachweiſe
weiterer Barbeſtände herbei. Unter anderem Fravd er, 500 Mk.

en zu haben. Jm
anzen wurden 823 Mk. in bar herbeigeſchafft. Der Reſtbeſtanddes Warenlagers wurde auf 1200 Mk. taxiert. Der Konkurs iſt

noch nicht beendigt, da noch viele kleine Außenſtände einzuklagen
ſind. 2700 Mk. Aktiven ſtehen 10 600 Mk. Paſſſiven gegenüber,
Die Konkursmaſſe wird etwa 12 Prozent ergeben. Infolge der
plötzlichen Verkäufe und Verſchleuderungen kurz vor der Konkurs-
eröffnung wurde gegen K. ein Strafverfahren wegen widerrecht-
licher Verheimlichung oder Beiſeiteſchaffung von Vermögens
ſtücken zur Benachteiligung der Geſamtgläubiger eingeleitet.
K. beſtritt vor dem Schwurgericht, betrügeriſche Abſichten gehabt
zu haben. Er habe in ſeiyer Bedrängnis lediglich Geld ſo ſchnell
wie möglich beſchaffen wollen, um Sch. zu befriedigen. Von
Buchführung und ſonſtiger kaufmänniſcher Bildung verſtehe er
nichts und von Konkursſachen erſt recht nichts. Die Beweis-
aufnahme war ziemlich umfangreich, da 22 Zeugen geladen waren.
K.'s Frau und ſein in Helbra wohnender Bruder machten von
ihrem Rechte der Zeugnisverweigerung Gebrauch. Die Ge
ſchworenen fanden K. des betrüoeriſchen Bankerotts nicht
u Er hatte daher das Glück, freigeſprochen zu

werden.

V

Crösst
e m—---

Kursbericht
der Vereinigung Salleſcher VBankfirmen

vom 27. Juni 1911.

Kurs

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.

ne
4 Pre3 e ren konſ. Anlethe. üntünbvär üöi
3

9 conv. Stadtanleihe von 1882
alleſche Theater Anleihe von 1883
alleſche StadtAnleihe von 1886

do von 3892do. do. von 1900 Serie Ido, do, von 1900
55 von 1905 I
O. von 1910 eStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihee e h uns n

adt eheErfurter Stadt Llnleihe v. 1888 u. 1901
do. do. v. 1893 u. 1901 m
do. do. l v. 1893do. do. v. 1901do. do. v. 1908Zalberltadter StadtAnleihe

aumbu
Nordhänuſer StadtAnleihe von 1908

andbriefe.vandtgafige

neue

Eiſenbahn u. Kleiderer ein Anlethen
o.

III

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe

c do. do. unk. 1914onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl.
Grube Auguſte bei Bitterfeld
Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893

z von 1908
o. von 1908Naumburger u r t Hyp. -Anl.

o. Hyp. Anl., rück;. 102Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. 5

t II. 102o. rückz. 102Waldauer Braupkohfen, rückz. 102 8

2e22e22222 eo. o,Werſchen. Weißenf. Braun Anleihe v. 1890
o v. 1808

z z 4 v. 1902o. rückz. 102 9Bettzer Paraffin u. Solarölfabrik
do. do. do. rückz. 102

Anleihen induſtr. GeſellſchaAmnigwörſer Papierfabrik ſch ſten

o. do. rückz. 103Bernburger Maſchinenfabrik, rüch tbs 9
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

eiſ mit 102iſenacher Kammgarn-Spinrüchahibar ult 102 e et Hvp.-Anl.
e

a andw. Maſch. F. Zim e m FeSimmermann u. Co.,
uſerhütte Hyp.-Anl,, unkündb. b.e Lindner Hyp. Aul d i rot

BankAktien.
Halleſcher Bankverein
Spar und Vorſchußbank

BergwerksAktien.
Dbrſtewitz-Rattmannsd. Brannk. Jnd.Akt.

o

e e

222225

WerſchenWeißenfelſer Braunko lenA.Zeitzer Paraffin u. Solarbifabent

uduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik.

Bernburger Maſchinenfabrik
Cröllwitzer Papierfabrik
Cönnerner Malzfabrik

III
s

Eilenburger KattunManufakturEiſenwer rinnen
Glauziger Zuckerfabrik

e

X

do. Maſchinenfabrik
do. PortlandZement.

IIILandsberger Malzfabrik

Niemberger Malzfabrik
Nieuburger Schloßmälzerei
Wegelin u, Hübner
Zimmermann u. Co

do. lei er Maſchinenfabrik e e e e
uckerraffinerie Halle

do. do. junge
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

OgleHettiredter Eiſenbahn Akttien La. A.

do. o. do. do. La. B.Halleſche StraßenbahnLAktien.

KuxBruckdorfNietlebener BergbauVerein,
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft

11

l

o

e 27
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102,100
93,808

100600
100,10d0

82,200
91,10b
93,250
93,000

89,25B
100,606

97 006
101,00b
98 00B

101,250

100,750102 006

96,000

98,00d0
102,00

98,750

101,506

101,506
101,256

98,50
96.0006

101,506

162,506.
92,006

10,000
59. 00B

242.00bB
193,006

143,009
143 006
143,006
207,50 b
193,00b
157.006

400.00B
227500

169.50b
156,50d0

73,006
75.005
97.006

730,00B

Mitfeldeufsche Privat- Bank
Poststrasse 12, Telephon 1382, 1883, 1692.

Ausführung sämllieher baukgeehältlichen Transabtöonen.

ſar 71 r r h Dr.gem en un I8teil:einrich Mieſchner; Solutrevetuen h nan
WValther Gebensleben;

z für Oertliches;

ür unverlangt eingehende Manufkripre und Beiträge übernimmt die Kedakiion
keinerlei Verpflichtungen.

Gr. Ulrichstr. 37. Fernruf 8

Juli
[3414
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Neue Rurse
für Damen und Herren in
kaufm., lanchw. und gewerbl. Buch-
führung, Stenographie, Maschinen-
sohreiben, Sohönsohrift, Kontor-

praxis, Sprachen ete.
beginnen am 1. Juli oder

t aä glich.
Prospekte gratis. [3404

Büeherrevisorßarl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. 13. Fernr. 3013.
Viertel-, Halbjahbres- u. Jahreskurso.

Nur Ringzelunterricht,

inHerrenzimmereih,,
nur beſte, ſolide usführung,

empfiehlt

G. Schaiäble.
WerkKstätten Für

Wohnungseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

De Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. [1326
Katalog gratis und franko.

Mägel Pianos
M. 1200. I. 700.Görs Kallmann,Hoflieſeranten Sr. Majestät

des deutsoben Kaisers.
Alleinvertretung [0452

Albert Hoffmann.

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [0654Carl Booe Breitestr. Iu. Markt

W
9 Roter Turm 12.

Für die Reise nontag, den 8. un INuentur- Ausverkauf verteie

Die kestnunnwer der Halleschen Zeitung.

Wir geben am Tage der feierlichen Einweihung unseres neuerbauten Geschäfts-
hauses und Druckerei- Gebäudes am 5. Juli d. Js. eine Festnummer heraus. Diese
Festnummer Wird so ausgestattet, dass sie für viele Tausende einen bleibenden Wert
besitzt. Zunächst wird der textliche Teil eine ganze Anzahl von Bogen umfassen. Alle
Artikel entstammen der Feder hervorragender Schriftsteller und Fachmänner. Die Pest.
nummer enthält ausserdem eine ausführliche Beschreibung des Baues unter Besprechung
der Arbeit und Lieferung jedes einzelnen Fabrikanten und Gewerbetreibenden.

Die Herstellung der Festnummer erfolgt auf unvergänglichem, holzfreiem, weissem
Papier. Sie soll inbezug auf Reichhaltigkeit und Ausstattung unsere Jubiläumsnummer
zur Zweihundertjahrfeier noch weit übertreffen. Eine im Neubau aufgestellte neueste
Illustrations-Rotations-Maschine gibt uns hierzu die Möglichkeit.

Die einmalige Ausgabe, die unseren Geschäftsfreunden aus der Mitbenutzung des
Anzeigenteils dieser Nummer erwächst, wird bei dem sicherlich guten Erfolge einer
solchen Empfehlung ganz entschieden nicht von Belang sein.

Wir laden zur Miütbenutzung des Anzeigenteils dieser Fest-
nummer hiüerdureh höflichst ein und bitten gleichzeitig, uns die diesbezüglichen
Wunsche recht bald freundlichst mitteilen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Hallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

für Anhalt und Thüringen.

Gust. Liebermann,
Bernburgerstrasse 30.

Gut ſitzende

Borkum.
„Mordsece-Hotel“
direkt am Meer. Prosp. frei.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. ]3144

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 9, 120 à u. 240 9.
Knape Würik, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

dauerhafte Korſetts

von 1-8 Mk. empfiehlt [0653
H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

bei
e Rastenberg

Thür.V Serühmte
Stahlyuellen

Seit 1646
Moor-, Saiz-, Fichtennadel-
u. W anderen medizini-
schen Bäder. Von Laub-u.

a I rrit rirkliches Erholungsidyv fur alle Stadtmüden.
Sehr gute Küche- p

merksame Bedienung. Pro-eeeeeneeeeee
von Finneck u- Rastenberg-
Uoch Keiner verliess dies ldyll unbewriedigt.

Neuheiten in Kopfschhmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie [1471
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Mk. 25000000
einiger Hypochekenbank 4 Pfandhricfe, m. AV,

unkündbar bis 1921.
Voranmeldungen auf diese Pfandbriefe zum Kurse von 100.20/0

nehmen wir bis zum 3. Juli a. c. Kostenfrei entgegen. (1474
Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G., Halle a. S.

e

Bund der Landwirte.
Am Donnerstag, den 29. Juni, findet in den Anlagen des

W Bades Lauchſtedt W ein
Bundesfest

ſtatt. Beginn nachmittags 3 Uhr.

Anſprachen werden halten n rHerr von Helldor- St. Ulrich, M. d. H. dBundesvorſtandes, Herr Bundesbeamter rein Berlin.

Konzert
Eintrittsgeld pro Perſon 50 Pfg.

Vertreter des

Tanz!
Kinder in Begleitung

Erwachſener frei.

Der Vorstand
Hochheim-Gr.-Gräfendorf,

ſtellvertr. Bezirksvorſitzender.

Hierzu ſind Bundesmitglieder und Freunde unſerer Sache mit
ihren Angehörigen herzlichſt eingeladen. 3365

J. A.Sehnurig-Witzſchersdorf,
Bezirksvorſitzender.

neu 39 e 5 55
ist der einzige

Sicherheits-Rasferapparat,
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Geienken bewegliche Klinge gelöst hat.

Ohne gelenkige Klinge ist kein richtiger Schnittwinkel möglich.
o Hü was Leistung ist wnerreiecht und übertritalie anderen Systeme.

Preis des Rasierapperates NIIWV.A“ inklusives Ahbziehapparat und 10 Messern K. 20.

Alleinverkauf Für Halle und Vmgebung [1372
O. V. Borchert, Halle a. S., Gr, Steinsgtrasse,Magazin,

Licht-,

Die Porle
a. d. RIbe. Risenquelle z, Trinx-
Kkur., Sauorst, Sol-Kiefernadoel-,
Moor-, kohlensaure-alektrische

bäder eto. ERlektr. Lioht, Gas- Wasserltg. Tägl.
KLonzerto. Reunions, Kurtheater. Lawn- Tennis,
Krockoet, joder and. Sport, Prospekt d. d. Stadtrat.

der sächs. Schweiz, Sesterv Liovyeal, Triest

Cecoilienhaus,
Gütehenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für KrankKen-
und Wochenpflege.

EleKtro-physiKalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer. hKohlensäure- sowie alle medizinischen

Bäaäder.

Elektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranko,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkrankoe.

U Jeder Patient kann sich von dem Arzt reiner Wahl
behandeln lassen.

Dampfer neuester Lan anh m Iusgezeiehnete Kost.
ab Triest täglich vom 1. Mai,(aehVenelig, e h

Eilverkehr mit Drei-l geh Dalm tie e en benden oder
Dienstag, Donnerstag, Samstag von Triest
über Ragusa nach Cattaro und zurück.
Prmäss. Rundreisebillette 30 Tage gült. inkl.
2 Tage HotelaufenthaltinRagusa ca. M. 86.

Badoer aller Art, olektr, Licht

[1468

Tiroler
(ipenblüten C

Teints, gegen Sommersprossen undHautunreinigkeiten usw., von

Otto Klement
Innsbruck
emer. Apothekor.

Man achte beim Einkauf
Klement, emer. Apotheker, innsbruck, sowie Schutzmarke „Tiroler
Adler und weise ähnliche Namen tragende minderwertige Nach-
ahmungen zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-

schäften sowie Apotheken.
direkt zu beziehen durch Otto Klement, Apotheker, innsbruck.
und PDrogenge

e
vorzüglichstes Präparat zur Pflege des

NJaeh Koriu drei Abf. wöch. von Triest.
9 Rilfabrt, Postfabhrt, Küsten-

fahrt. Ermäss, Spezialbillette üb. Dalmatien
Nach Athen u. Konstantinopel,

z wöchentl. drei Abfahrten mit grossen modern.
Dampfern neuester Konstruktion, Ermüss.
Spezialbill. Triest Korfu-Athen-Konstan-
tinopel-Triest, I. Kl., M. 325. inkl. Verpt.Fahrten nach ödessa, Batum, Saloniki,

Smyrna, Rhodus, Kandien, Cypern eto.
m

Expressverkehr nach Egypten mit den neuenDoppelschraubendampfern Wien“ und „Helouan“, 8000 Tons,

in Original-Packungen
Käuflich in besseren Lebensmittelgeschäften.

10 000 Pferdekräfte, vom Herbst 1911 an. Seereiso Triest
Alexandrien bloss 3 Tage, Brindisi-- Alexandrien bloss 2 Tage.

M a l m 0 ne Tee S, ideales Hausmittel
7 re et beſeitigt [3146Nach Syrien u. Palästina, üb. Alexandrien Jatffa (Jeru- r. Bsalem) Beyruth. Ab. jede Woebe mit Komfort. Postdampfern. Suublverſorſunn e Sch r n

enau auf den verbürgten Namen Otto n e h eze kekedgeleb. Nach Calontts, w. Hauptdepot: La e am Markt.
Auskünfte, Prospekte, Zusammenstellungen von Beisen und Belegung von Plätzen

in Halle a. S. bei: Max Lippmann, Volkmannstr. 4, und bei der
Generalagentur des Oesterr. Lloyd, Berlin NW., Unter den Linden 47.Wo nicht 2zu haben,

Sanatorium Marienbach
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,

Erholing ber Verw. E. Löhr. Arzil. Dir San. Rat Dr. Benno.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 297 der Halleſchen Zeitung 28. Junt 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

28. Juni.
1675. Schlacht bei Fehrbellin. Sieg des Großen Kurfürſten

über die Schweden.
1712. Tr Pädagog und Philoſoph Jean Jacques Rouſſeau

geboren.
1736. Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel
1757. Königin Sophie Dorothea von Preußen, Mutter Friedrichs

des Großen, geſtorben.
1810. T Jugendſchriftſtellerin Thekla von Schober (Gumpert)

geboren.
1813. Scharnhorſt geſtorben.
1815. Der Liederkomponiſt Robert Franz geboren.
1823. Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geboren.
1831. Der Violinvirtuos Joſef Joachim geboren.
1846. Der Mediziner Heinrich Curſchmann geboren.
1866. Schlacht bei Trautenau; Sieg der Preußen.
1902. Der Dreibund wird erneuert.

Tagesſpruch: Treue iſt eine Bürgſchaft für redliche Ge-
ſinnung. Karl Detlef.

Jus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 27. Juni 1911,

Was macht die Stadt mit ihrem Millionen-
überſchuß

Die Betriebe des Gas, Waſſer und Elektrizitätswerks in der
Hauptſache haben für das Jahr 1910 eine Mehreinnahme gegen den
Voranſchlag des Haushaltplanes in der Höhe von 1 100 000 Mk. er
bracht. Die ſtädtiſche Finanzkunſt: die Einnahmen möglichſt niedrig,
die Ausgaben möglichſt hoch anzuſetzen, hat ſich alſo im vergangenen
Jahre aufs glänzendſte bewährt. Dieſer günſtige Geſchäftsabſchluß
würde uns demnach in die Lage verſetzen, die ſtädtiſchen Steuern um
mindeſtens zehn Prozent herabzumindern, wenn nicht dringende
Aufgaben ihrer Erledigung harrten. Das kleine Millionenſümmchen,
wenn es ſich noch weiter vermehren könnte, würde eine anſtändige 83
buße zur Weiterführung der Straßenbahn nach der Heide, zum Bau
der Peißnitzbrücken oder zur Ausführung anderer Pläne, die das gleiche
Ziel nach anderer Richtung hin verfolgen, abgeben. Es gibt auch
Optimiſten, die meinen das Hallenſchwimmbad könnte aus dieſen
Ueberſchüſſen errichtet werden. Ueber die Verwendung des Millionen
überſchuſſes verlautet noch nichts Beſtimmtes. Vielleicht empfiehlt ſich
auch die Anlegung eines Grundſtockes, in den ein Teil der Ueberſchüſſe
fließt für Zeiten der Not.

Die Bekämpfung des Alkoholismus in der Stadt
Halle a. S.

Aus dem Bericht der Auskunfts- und Fürſorgeſtelle für Alkohol-
kranke für die Zeit vom 1., Oktober 1910 bis 1. April 1911 Es ge
lang, mit allen in Halle arbeitenden Organiſationen, die den Alkoholis
mus bekämpfen, in Arbeitsgemeinſchaft zu treten Blaues Kreuz,
Guttemplerorden, Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke werden
bei Wahrung ihrer beſonderen Eigenart und Aufgaben mit der Für
ſorgeſtelle Hand in Hand arbeiten. Es iſt geplant, in einer Kommiſſion
alle genannten Organiſationen noch zu vereinen. Für die nächſte Zeit
plant der Mäßigkeitsverein die in anderen Städten von großem Erfolg
gekrönten Schaufenſterausſtellungen gegen den Alkoholismus. Die
bezeichneten Vereinigungen gedenken ſich daran zu beteiligen. Als
Beſucher der Fürſorgeſtelle kamen in betracht vor allem Trinkerfrauen,
Alkoholkranke, ſodann an der Arbeit intereſſierte Perſönlichkeiten.
Weiter wurden hier erſtmalig regiſtriert die Ueberweiſungen von
Trinkern ſeitens der Armenverwaltung (23), der Polizei (7), aus
Liſten (50), dazu die 23 von privater Seite gemeldeten Alkoholfälle.
Die Helfer und Helferinnen kamen jeden erſten Mittwoch im Monat
zuſammen. Die Helfer und Helferinnen machten Hunderte von Be
ſuchen, ſuchten Einfluß zu gewinnen auf den Alkoholiker, ſein ganzes
Hausweſen, gaben Rat, ſprachen Mut zu und erzielten Beſſerung. Der
Bericht führt eine ganze Reihe von Trinkerrettungen an. Leiter der
Fürſorgeſtelle iſt Herr Paſtor Hübner,

Mannſchaften der Funkentelegraphie, auch andere Mann
ſchaften erſchienen am Montag in Halle und erregten durch ihre hier
kaum noch geſehenen Uniformen Aufſehen. Ueber den Zweck ihres
Hierſeins verlautet nichts Beſtimmtes,. Jedenfalls diente ihr Beſuch
militäriſchen Abſichten.

Spielfeſt auf dem Sandanger. Jn „Müllers Hotel“ tagte
die Vertreterſchaft der Turn und Sportvereine unter Leitung des
Herrn Turnlehrers Freund, Vorſtehers der Abteilung VII des Vereins
für Volkswohl, zur Beſprechung des Spielfeſtes auf dem Sandanger,
Da an dem bereits feſtgeſetzten 13. Auguſt auf der Saale der Blumen
korſo des Verkehrsvereins ſtattfindet, ſo beſchloß man, das Sandanger
ſpielfeſt auf Sonntag, den 20. Auguſt, zu verlegen, Das bereits feſt
geſetzte Programm wurde mit einigen Aenderungen beibehalten. Die
Eröffnung erfolgt um 2.30 nachmittags, von 3--3,30 finden Spiele
der Schulen und Turnvereine, von 3.30--5 Uhr volketümliche Wett
ſpiele, von 5--5.30 Meiſterſchaſtskämpfe uſw., von 5.30 6.30 Uhr
Fußballwettſpiele ſtatt. Um 6 Uhr 30 Min. ſoll mit Verkündigung
der Sieger und Verteilung der Preiſe (Eichenkränze mit Schleife) der
Abſchluß des Feſtes erfolgen. Jhm wird ſich ein geſelliges Beiſammenſein
anſchließen. Während der Spiele und Uebungen ſpielt eine Muſik-
kapelle, für leibliche Stärkung wird auch Sorge getragen werden.

Kindergottesdienſtausflug. Die Kinder der beiden Kinder
gottesdienſte der Mariengemeinde unternehmen am 28. Juni
2 Uhr bei gutem Wetter ihren Sommerausflug, der wieder nach dem
„Waldkater“ in der Heide geht. Die Kinder verſammeln ſich */,2 Uhr
an der Marienkirche.

Akademiſche Reliefbühnenaufführung am 27. Juni. Mit
den einfachſten Mitteln eine edle Wirkung erzielen, zeigen, daß und
wie es möglich iſt, will die akademiſche Aufführung. Der Schwerpunkt
liegt dabei durchaus auf der Jnſzenierung.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die am 28. Juni ſtattfindende 101. Muſikaufführung (Hochſchulabend)
beginnt ſchon um /8 Uhr. Mitwirkende ſind die Damen Charlotte
Schmidt, Olga Voigt, Marta Fahr und Gertrude Haring (a. d. Klav.
Meiſterklaſſen Profeſſor Lambrino); Maria Kampf, Margarete Körtge,
Marta Schreiber, Gertrud Wittmann, Jda Elze, Hedwig Nietan,
Marta Hagemann und die Herren Guſſav Liſſel, Albert Schilbach,
Cuno Schönhaus (aus den Sologeſangsklaſſen des Direktors), Der
n kann gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat gewährt

Kabarett-Abend. Man ſchreibt uns Am 2. Juli ſoll im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“, Bernburgerſtraße, ein Kabarett-Abend ſtatt
finden, deſſen Leitung ein hier ſehr beliebter Schriftſteller und Kon
ferenzier übernommen hat. Wer ſchon früher Gelegenheit hatte, die
KabarettAbende, die ſeinerzeit pon der „Freien Studentenſchaft“ ver
anſtaltet worden waren, zu beſuchen, wird dieſe auf gleicher künſtle-
riſcher Höhe ſtehende Kabarett Vorſtellung gern begrüßen. Es verſteht
ſich von ſelbſt, daß nur erſtklaſſige Kräſte mit erſtklaſſigen Sachen mit
wirken werden.

WalhallaTheater. Man ſchreibt uns: Zu der großen Lokal-
Revue: „Halle, ſei mir gegrüßt“ von Guſtav Rudolph iſt die
Dekoration bereits fertiggeſtellt. Herr Kammrath, unſer bekannter
Kunſt und Dekorationsmaler vom StadtTheater, hat wieder einmal
Prächtiges geleiſtet. Wir werden den Marktplatz, das SaaleUfer mit
Bergſchenke, Denkmal uſw. in wundervoller Natürlichkeit erblicken,
Herr Direktor Blüthgen hat ein künſtleriſches Perſonal engagiert.
Hauptdarſteller: Fräulein Lucie Fiebiger von Halle, welche die Partie
der „Hallenſia“ darſtellen wird. Herr Alexander (Tenor) wird den
Humor verkörpern, als erſter Komiker iſt Herr Elzer vom Schiller
Theater in Berlin gewonnen, als Soubrette Fräulein Oberg, ebenfalls
aus Berlin. Das giſune Perſonal wird unter der Leitung des
Autors die humorvolle Revue zu einem Zugſtück geſtatten.

Zoologiſcher Garten. Heute Dienstag abend konzertiert das
Stadttheatervrcheſter unter Alfred Elsmanns Lettung. Der
Eintrittspreis beträgt von abends 7 Uhr ab 35 Pfg. Am Donners
tag konzertiert das Stadttheater Orcheſter nachmittags und abends. Der
Abendiſt als ein Gartenfeſt gedacht die Promenadenwege werden
illuminiert und der bewaldete Abhang des Berges bengaliſch beleuchtet,
Am 2. und 3. Juli gaſtiert das Roſtſche Solo-Quartett im
Garten. Dieſes berühmte Geſangs-Enſemble dürſte zurzeit als das
beſte und künſileriſch höchſtſtehende auf ſeinem Gebiete gelten. Die
Namen der Mitglieder Kammerſänger RoſtKöln (erſter Baß), Opern
ſänger Roeſeling-Köln (zweiter Baß), Opernſänger Fritz Birrenkoven
Elberfeld (erſter Tenor) und Konzertſänger Hugo HeydenbluthBerlin
(zweiter Tenor) ſind weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus
bekannt. Das Roſtſche Solo-Quartett ſingt hauptſächlich deutſche
Volkslieder in künſtleriſch höchſter Vollendung.

Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag und abend Kon
zerte der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36 unter Leitung des Kgl.
Overmuſikmeiſters R. Fiſter. Näheres ſiehe Anzeige.

Zirkus Blumenfeld. Daß dieſer große Wanderzirkus auch
in Halle a. S. in gutem Rufe ſteht, zeigte am Eröffnungsabend
am Montag die Menge der Beſucher, die alle Plätze des ge-
waltigen Zeltrundes einnahmen. Es iſt das Beſtreben dieſes
Unternehmens bei ſeinem jetzigen Hierſein, diesmal nicht durch
blendende Maſſenvorführungen zu beſtechen, ſondern durch ſorg
fältig durchgebildete, möglichſt vielſeitige Einzeldarbietungen die
Gunſt der Zuſchauer zu erringen. Und die ward ihm in reichem
Maße zuteil. Die den höchſten Stand der Abrichtung zeigenden
Pferde ſind erleſene Tiere edelſten Blutes und gehorchen
dem leichteſten Winke ihrer Herren. Meiſter dieſer Herrſchaft
über das Pferd iſt Herr A. Blumenfeld, der ſowohl die hohe
Schule in großer Vollendung ritt, wie auch eine Anzahl Frei-
heitsdreſſuren mit jungen Hengſten vorführte. Mit einer von
Herrn Alwin ausgezeichnet gerittenen Czikospoſt ward die Vor-
ſtellung eröffnet. Jhr reihten ſich die eleganten Freiheits-
dreſſuren der Frau Margarethe Blumenfeld an. Dann zeigten
ſich Herr Adolf Blumenthal und Miß Selma als kunſtfertige
Panneaureiter, während die Herren Chara und Alwin ſich auch
als Jockeyreiter hervorzutun Gelegenheit hatten. Nimmt man
noch hinzu, daß zum Schluß ein Cowbohyritt vom kleinen
Arthur vorgeführt wurde, ſo muß wohl geſagt werden, daß die
eigentliche zircenſiſche Kunſt im Zirkus Blumenfeld nach Mög-
lichkeit gepflegt wird. Aber er bietet auch noch mancherlei
anderes. Natürlich auch die lachenerregenden komiſchen Hand
lungen und Ausſprüche des Clowns Merkel und des dummen
Auguſts. Dann die Kraftleiſtungen des Herrn Lenz Wingardt,
der eine Kugelſtange von 216 Pfd. Gewicht mit den Zähnen im
Kreiſe umherſchleuderte. Frl. Mery Jackley, die nur Muskeln,
aber keine Knochen im Körper zu haben ſcheint, führt ſogenannte
Lawinenſtürze mit außerordentlicher Sicherheit und Gewandt-
heit aus, während ein Herr und eine Dame (les Benares) am
dreifachen Reck erſtaunliche Turnerkünſte ausführen. Madame
Blanche zeigt an einer größeren Anzahl von Hunden die große
Gelehrigkeit dieſer Vierfüßler. Nicht minder intereſſierten ein
Mann in der Mephiſtomaske und eine Dame durch ihre Gelenkig-
keit und eine aus 11 Köpfen beſtehende Marokkaner-Rifkabilen-
Arabertruppe durch ihre elaſtiſchen Sprünge und ihre Gruppen-
ſtellungen. Der Beſuch kann durchaus empfohlen werden.

300 Mark Belohnung! Wir werden um Veröffentlichung
folgender Mitteilung erſucht: Vermißt wird ſeit dem 20. Juni
der Kaufmannslehrling Heinrich David, geboren am 16. Auguſt 1893
in Eſſen in Charlottenburg, Mommſenſtraße 45 bei den Eltern
wohnhaft geweſen. Der Vermißte, der ſich vorher 14 Tage in
Helgoland aufgehalten, hatte die elterliche Wohnung verlaſſen und iſt
ſeitdem nicht mehr zurückgekehrt. Da er nur geringe Barmittel bei
ſich hatte, wird ein Unglücksfall vermutet. Es erſcheint auch nicht ganz
ausgeſchloſſen, daß der Vermißte in ſchlechte Geſellſchaft geraten iſt.
Der Vermißte iſt 1,68 m groß, ſchlank, ohne Vart. Der Vater hat
eine Belohnung von 300 Mark für den ausgeſetzt, der ihm den
rn Nachweis bezw. Aufenthalt ſeines Sohnes, ob tot oder lebendig,
erbringt.

Ein hartnäckiger Selbſtmörder. Heute früh legte ſich ein
Student aus Rußland in der Dölauer Heide auf die Schienen der

I Per alljührlich nur einmal stattſindende gros h

Inventur-Ausverkau
beginnt Sonnabencd, den I. Juli.

Alles von uns bisher Gebotene
Wird diesmal bei weitem übertroffen. EWIN

Hettüedter Eiſenbahn, um ſich überfahren zu laſſen. Seine Abſicht
wurde vereitelt. Hierauf verſuchte er ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer
den Hals zu durchſchneiden. Er wurde in Schutzhaft genommen.
Lungenleiden ſoll der Grund zur Tat fein.

Betriebſamer Einbrecher. Jn der Nacht zum 27. d. Mts.
wurde in das Florabad eingebrochen. Jm Büfettraum wurden einige
Kaſten gewaltſam erbrochen, desgleichen die Zelle der Vademeiſter
und die Herrenkleiderablage. Ferner wurden die Geldbehälter einer
Perſonenwage und eines Schokoladenautomaten mit einem Stemm-
eiſen gewaltſam geöffnet. Die Ausbeute lohnte kaum die Mühe, die
ſich der Einbrecher gemacht hatte.

Das Auto auf falſchem Wege. Am Montag wurde in der
Kronprinzenſtraße von einem Geſchäftsautomobil eine Gaslaterne um
efahren.of An Ort und Stelle abgeſtochen. Jn der Raffinerieſtraße

fiel am Montag abend ein Pferd eines hieſigen Pferdehändlers infolge
plötzlicher Erkrankung um und konnte ſich nicht wieder erheben. Auf
tierärztlichen Rat wurde es von einem Roßſchlächter abgeſtochen.

Der Sandanger als Ruheſtatt. Bei einer in vergangener
Nacht abgehaltenen Streife wurden auf dem Sandanger zwei Männer
nächtigend angetroffen.

w. Rietleben, 24. Juni. (Vortrag. Jnduſtrielles.
Alte Sitte.) Jm hieſigen Flottenverein ſprach heute Herr Ober-
telegraphenaſſiſtent Wöller Halle a. S. über die marinetechniſche
Entwicklung der Linienſchiffe. Mit den Ausſchachtungsarbeiten zu
der neuen Lack- und Firnisfabrik, die hier die Firma Deich-Halle a. S.
errichtet, iſt jetzt begonnen worden. Das neue Werk kommt auf ein
fünf Morgen großes Ackergrundſtück, das vom Gutsbeſitzer Rammel
erworben wurde, zwiſchen der Heydenreichſchen Kohlenpreſſe und dem
Uebergang der Hettſtedter Bahn über die Halle--Nietlebener Chauſſee.
Es erhält Anſchluß an die Hettſtedter Bahn und wird auch mit
elektriſcher Kraft von der Amsdorfer Ueberlandzentrale verſorgt.
Nach alter Sitte wurden zum Johannistage die Häuſer mit Kronen
oder Kränzen geſchmückt.

Aus den Vereinen,
Sozialer Ausſchuß der Privatangeſtellten-Ver-

einig ungen. Jn der Vertreterverſammlung am 21. Juni berichtete
Herr Butt über den Stand der Sonntagsruhe. Es kam hier
in erſter Linie die Entſcheidung des Kaufmannsgerichts in Frage.
Man bedauerte die feindliche Haltung der Prinzipalität in dieſer ſo
heiß umſtrittenen Frage. Es ſei unverſtändlich, wie die Prinzipal-
beiſitzer zu dem ſchroff ablehnenden Standpunkte kommen konnten,
nachdem die vom Kaufmänniſchen Verein einberufene Prinzipalitäte-
Verſammlung ſich ſo klar für eine verkürzte Sonntagsarbeit ausge
ſprochen hatte. Die Herren vom Gewerbegericht, die an der fraglichen
Sitzung des Kaufmannsgerichts teilgenommen hatten, meinten, es wäre
beſſer, es bliebe alles beim alten. Sie wurden dann dahin belehrt,
daß die Nahrungsmittel (einſchließlich der Blumenhandlungen) beſonderen
Beſtimmungen unterworfen werden ſollten, alſo garnicht von der
Sonntagsruhe betroffen würden. Weiter bedauerte man die Stimm-
enthaltung der deutſchnationalen Gehilſenbeiſitzer. Dieſe Gehilfen
hätten gegen die Anträge des Sozialen Ausſchuſſes auf verkürzte
Sonntagsruhe geſtimmt. Für die kommenden Stadtver-
ordnetenwahlen ſollen dem Halleſchen Bürgerverein geeignete
Kandidaten vorgeſchlagen werden. Neuhinzugetreten ſind dem
Sozialen Ausſchuſſe der Verein der Deutſchen Kaufl ute und der Ver
band Deutſcher Bureaubeamten. Dem Sozialen Ausſchuſſe gehören
jetzt 15 Angeſtellten-Vereinigungen an. Der Vorſitz liegt in den
Händen der Herren Privatſekretär Emil Butt, Peſtalozziſtraße 5, und
Direktor W. Baer, Geiſtſtraße 29.

30 Jahre kommunale Arbeit. Am 27. Juni vor 30 Jahren
traten auf Anregung des Kaufmanns Ernſt Roesner im alten Glauchaiſchen
Schießgraben Bürger des Südviertels zuſammen und begründeten den
dritten kommunalen Wahlbezirksverein. Die erſte
konſtituierende Verſammlung tagte am 23. Auguſt 1881. Jm Jahre
1886 bildete ſich im ſelben Bezirk ein neuer Kommunalverein Süd-
Weſt, um eigene Wege zu gehen. Am 7. Februar 1894 wurde der
dritte kommunale Bezirksverein aufgelöſt und das vorhandene Ver-
mögen zu Wohltätigkeitszwecken verwendet. Die Minderheit in jener
Verſammlung ließ den alten Verein ſofort wieder erſtehen. Das Haupt-
augenmerk des Vorſtandes war auf eine Verſchmelzung mit dem
Kommunalverein Süd-Weſt gerichtet, die denn auch am 11. April 1896
herbeigeführt wurde. Der Verein nannte ſich fortab „dritter kommu-
naler Bezirksverein (Süd und Weſt)“. Vorſitzender war ſeit dieſer
Zeit Herr Kaufmann Ernſt Roesner. Eine größere Anzahl von Stadt
verordneten iſt aus dieſem Verein hervorgegangen. Am Gemeinde
leben nahm der Verein regen Anteil.

Neumarkt-Schützen geſellſchaft. Das diesmalige
Königſchießen war das erſte in dem neuen Hauſe, das in kurzer
Zeit zum Mittelpunkte des geſellſchaftlichen Lebens unſerer Stadt ge
worden iſt. Mit einem Gartenfeſt begann die Veranſtaltung. Nach
dem Königfrühſtück oblagen die Schützen auf dem Schießhaus Birk-
hahn dem Schützenhandwerk. Auf die Königſcheibe gab der Haupt-
mann der Geſellſchaft, Herr Kaufmann Karl Georg, den beſten Schuß
für den Kaiſer ab, während Herr Kaufmann Hermann Knoche die
Würde des Kronprinzen errang. Das Königsfeſtmahl vereinigte die
Mitglieder wieder im großen Feſtſaal der Geſellſchaft. Hierbei wurde
Herr Baumeiſter Friedrich Kuhnt für 46 jährige Mitgliedſchaft zum
Ehrenmitglied ernannt, den Herren Kaufmann Bernhard Vooch,
Rentner Bruno Herrmann und Druckereibeſitzer Otto Strube aber
dulht für 25 jährige Zugehörigkeit zur Geſellſchaft der ſilberne Stern
verliehen.

Verein für Dölauer Jntereſſen. Jn der Vorſtands-
ſitzung am 26. d. Mts. lag ein FahrplanEntwurf der HalleHettſtedter
Bahn für das Winter- Halbjahr 1911/12 vor. Dieſer enthält die Er
füllung aller vom Verein geäußerten Wünſche. Beſonders die Züge
ab Halle 3 Uhr 40 Min. nachm., 8 Uhr 45 Min. und 11 Uhr 45 Min.
abends wurden für Dölau als ſehr geeignet bezeichnet. Die durch
dieſe Züge auch für den Winter geſchaffene Verbindung dürſte Vielen
eine Anſiedelung in der Villenkolonie NeuDölan ermöglichen.

Geschàäftshaus c1a78
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Vereins Anzeiger.
Halleſcher Pfarrerverein. Am 3. Juli, nachmittags

2 Uhr in der „Bergſchänke“ Familienzuſammenkunft: muſikaliſche Dar
bietungen, ſowie Vortrag des Paſtors Meyer aus Hohenthurm über

„Von der Pfalz über Bayern nach Preußen“. Beginn der Vorträge
um 3 Uhr pünktlich, damit beizeiten geſchloſſen werden kann wegen
des um 6 Uhr ſtattfindenden Gottesdienſtes der poſitiven Union.

Halleſcher Bürgerverein. Am 29. Juni, abends
s Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, Ausſchuß-Sitzung. Tages
ordnung Bericht über die Stadtverordneten Sitzungen Bericht über
Wohnungs Kongreß in Leipzig Bebauungsplan jenſeits der Saale
und elektriſche Straßenbahn nach der Heide Stadtverordnetenwahlen
Verſchiedenes.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen. Am 29. d. Mts., abends 83 Uhr, im „Reichshof“
ordentliche Sitzung. Herr eand. phil. Schapitz über „Urgeſchlechts
zellen bei Wirbeltieren“.

Körſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 23. Juni 1911.,
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen nzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 229 747 000 Zun. 15 167 000

davon Goldbeſtand 3898 811 000 Zun. 10 908 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 374 000 Zun. 823 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 865 000 Zun. 6935 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 0923 634 000 Zun. 22 043 0060
5. do. an Lombardforderungen 54 842 000 Abn. 11 014 000
6. do. an Effekten 10 504 000 Zun. 527 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1095 016 000 Zun. 13 072 000

Paſſiva:
8. Grundkapital v 150 000 000 unverändert.

19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 473 449 000 Zun. 18 990 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
12. Sonſtige Paſſiva

Der Jahresbericht des Kaliſyndikats.
Das Kaliſhndikat erwähnt u. a. in dem Jahresbericht für

1910,. daß das Chlorkaliumgeſchäft eine weitere günſtige Ent-
wicklung erfahren habe, wenn auch der Abſatz durch die großen
außerſyndikatlichen Auslandsverkäufe der Werke Aſchers-
leben und Sollſtedt weſentlich beeinträchtigt worden ſei.
Durch geeignete Organiſation des nordamerikaniſchen Geſchäftes
ſei es dem Syndikat gelungen, der Konkurrenz zum Teil J
zu begegnen und die Verbraucher zum direkten Bezuge von Chlor-
kalium an Stelle von Miſchdünger zu bewegen. Jn kalzinierter
ſchwefelſaurer Kalimagneſia habe die Abſatzverminderung 22 535
Doppelzentner betragen, die allein auf Nordamerika entfallen.
Der Geſamtausfall nach Nordamerika betrug 90 021 D.-Ztr. Die
ſteigende Beliebtheit der Kalidüngeſalze, namentlich der 40proz.
Marke, zeige ſich in einer weiteren Abſatzzunahme von nicht
weniger als 723 936 D.-Ztr., trotzdem nach Nordamerika 57 142
Doppelzentner weniger verladen worden ſeien. Kieſerit in Blöcken
nahm um 15 482 D.-Ztr. ab (Ausfall nach Nordamerika). Jn
Kalirohſalzen der Gruppe II (Kainit-Hartſalz, Shylvinit) zeige
das Geſchäft eine normale Abſatzſteigerung, obgleich das Syndikat
in Nordamerika eine Einbuße von Million Doppelzentnern ge
habt hätte. Die deutſche Landwirtſchaft habe
1346 285 D.-Ztr. mehr bezogen als 1909.

766 083 000 Zun. 27 759 000
28 636 000 Zun. 804 000

Die Landbank Berlin hat das im Kreiſe Neuſtadt, Provins
Weſtpreußen, belegene 5016 Morgen große Rittergut Wyſchetzin
von dem Herrn Major und Landſchaftsdirektor a. D. Guſtav Röhrich
gekauft.

y. Das Torgauer Stahlwerk, Aktiengeſellſchaft, ſchließt im
erſten Geſchäftsjahr mit einem Verluſt von 133 000 C ab, ver
anlaßt durch den Ausbau des Werkes. Mit der Produktion iſt zwei
Monate nach Schluß des erſten Geſchäftsjahres begonnen worden.

y. Mecklenburgiſche Friedrich Wilhelm-Eiſenbahn. Der Auf-
ſichtsrat beantragte 5 o Dividende (i. V. 4 90) auf die Prioritäten
rm aktien, 5 (3 auf die Stammaktien Lit. A. und 11,541

ortrag.
W. Die außerordentliche Generalverſammlung der Breslauer

Straßenbahngeſellſchaft genehmigte den Uebergang des Unternehmens
an die Stadtgemeinde Breslau.

y. Dividendeuſchätzungen. Chemiſche Fabrik zu Le o-
poldshall Stammprioritäten wieder 5 Aktien 213 (i. V.
2 gezahlt). Papierfabrik Reisholz 19--20 (15 90).

Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V,, bringt zur öffentlichen Kenntnis,
daß die StandardMuſter für den DeutſchNiederländiſchen Getreide-
Kontrakt der April 1911 Abladungen, von dem Azoff, der Donau und
dem Schwarzen Meer am 26. Juni feſtgeſtellt ſind.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereintgte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 26. Juni 1911: Schleperp
Nr. 327, Steuermann Speer, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Thermometerfabrikant Max Kaufmann in Gera (S.-G.,).

Kaufmann Karl Schweigert in Magdeburg. Dampfkornbrennerei
Wilsnacker Korn- und Moortropfen- Geſellſchaft m. b. H. in Magdeburg.

Salpeterpreiſe.
(Mitgeteilt von der ZentralGenoſſenſchaft Halle.)

Halle a. S., 27. Juni. Sofort: Hamburg 9,35
Magdeburg 9,50 September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,65 Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 Tenodenz: feſt.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für und

Hülſenfrüchte vom 20. bis 26. Juni 1911.
v z

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſer

Mk. k. Mk. m. Mk.Stendal, Stadt 18,80--20,0015,00--16,80 15,80--18,00 16,20 Sg St. 18,00--20,50 16,00--17,60 S ich 26.00-80, 00
e adt, Stadt 109,00 20,60 1600--178014,00--16, 602 1700- 2100 22,00 26,00

alberſtadt, Land 19,80-—20,30 17,00--17,40 18,80 18.70
Wernigerode 19,50 20,2017,00--17,20 18,20—19,00 S
Saalkreis 20,2016,90-17,30 S 18,00 18,50 SHalle, Stadt 20,00-—20,30 16,80--17,20 14,10--18, 002] 18,00 18,50 S
Mantf. Gebirgskr. 10,00-20,00 16,60--17,30 14,25--16,502 18,00 19,5022,00--28, 00

e een eErfurt, echt 2000--2100 17,50 18,50 1425- 16,002 18,00 10975 2200 25,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 18,70 bis 14,10, Futtergerſte,
Futtergerſte 14,50 15,75.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielle Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 20. bis 26. Juni in Mark pro 100 Kg-

Kartoffeln zu gKreis ange Kurza u rn en ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 5,40 7,00 4,50 3,50

Se e et, 16, S 00 5,50 7,60 0-—6,Jalberſtadt, Vand 6,50 4,20-4,30Wernigerode 6,00--7,00 5, 00 6,00--8,00 5,50 6 00 4,50 00
alle, Stadt 5,00-—6,00 2,80-8,20 7,00-—8, 00 4,00--4,50ansf. Gebirgskr. 4,00—7,00 6/50--750 5,60 6,00 4,40 480

Grfſch. ehepſtein 7,50—8,50 6,50- 7,50 5,50 6,50400 4,75
Erfurt, Stadt 8,00-—10,00 5,40-—6,402 400-6, 00

Bemerkungen: 1 neues Heu 6,00--7,00.

Düngemittel.
Nagdeburg, 26. Juni. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1911 9,40 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

à pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17—-20 J 52--53 9 pr.
und 15--16 8,00--8,30 4 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 91 2 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 2 7,85 .4 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 17 5 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 J 2,80, 30 2 4,35,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55--58 J 8,!0 Erdnußkuchenmehl 52--56 7,00 Seſamkuchen59—4 5 6,65 Mohnkuchen 40--43 5 6,425.4, Rapskuchen 40
bis 43 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 80 J 7,75 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24——26 6,20 Maisölkuchenmehl 30 34 M.
Maizenafutter 25--30 0 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 J 5,00 aromat. Schlempe 30--35 J 5,75
Oelſaatmehl 20--24 90 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 4 und 15
phosph. Kalk 12,50 AC, Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalh) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
25. Juni 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedxrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

AG; 2. Saugkälber: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 73 n
häufigſter Preis 77 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 54 häufigſter Preis 56

Köln, 26. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
408 Ochſen, 595 Kühe, 146 Bullen 675 Kälber, Schafe,
4000 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als tzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52-54
(Schlachtgewicht 88--90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 53--55 (90 92), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47--51 (83 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--46 (75--80),
d) gering genährte jeden Alters 39--41 (63--70) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47—-56 b) vollffleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43--46 (79--82), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 38--42 (75--78),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 31--37 (70--73), gering
genährte Kühe und Färſen (64-68) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--52 (82--84),
b) vollfleiſchige jüngere 47--49 (79--81), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 43--45 (76--78) Handel in allen Gattungen
ruhig in Ochſen und Kühen verbleibt vorausſichtlich Ueberſtand.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 70--82 feinſte
Maſtkälber 56—-58 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
52--55 geringere Maſt- und gute Saugkälber 42—-650
o) geringere Saugkälber H Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) A. Handel ruhig räumend.Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 46--47, Schl. 58-—60 vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 456--47 Schl. 57--59 AC, e) volllfleiſchige
von 120-—150 kg Lebendgewicht 45--47 Schl. 57——-59 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 44——-46 Schl. 56-—58 o) gering

entwickelte und ſleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 43--45 Schl. 54
bis 57 Sauen Lebengew. 39--43, Schl. 49——55 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 39 Schl. 49--53 ziemlich lebhaft bei
Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
26. Juni a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,66--1,70 AC, IIa 1,48 bis
1,50 IIIa 1,32--1,36 lebhaft. Kühe Ia 1,56--1,60
IIa 1,48--1,50 IIIa 1,832--1,36 ruhig. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,40 1,48 Ia 1,82--1,86 III
langſam. Eingeführtes Fleiſch am 26. Juni. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,40--1,44 IIa 1,86--1,40
IIIa vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,40--1,50 IIa 1,30--1,36 IIIa 1,20 bis
1,30 lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland 192, Schweden
68 Großviehviertel und 48 Kälber.

Zuckerberichte.
Magdeburg 27. Juni. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,50-10,62] Tendenz: feſt.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50--20,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem, Melis mit Sack 19,75--20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
Juni 10,871 G, 10,92 B.
Juli 10,92 G, 10,97 B.
Auguſt 11,506G, 11,02 V. Mai 10,706, 10,72 B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Wort Hamburg.

Juni 10,87 G. Oktbr.Dez. 10,40G.
Juli 10,906G. Jan.-März 10,52 G. Tendenz: ruhig.
Auguſt 10,95G. Mai 10,706G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 27. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: trübe. Weizen: inländ. 200 206
feuchter unter Notiz, argent. 216--221 Kanſas
ruſſiſcher 215-- 222 Manitoba 216 228 bz. u. Br. Tendenz
beh. Roggen: inländiſcher 171 177 preußiſcher 172 bis
178 Poſener ruſſiſcher 176 180 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

Mahl- nnd Futterware 148--165 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 186--191 ausländ. 178 186 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 155 bis
160 Cinquantin 162--172 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 60,50 nom,, gefrorenes bz., Tendenz: ſtill.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

See ehe Kaffee, good average Santos.
mber 5 März 55 HolDezember 55 Mai 55 Tendenz: ſtetig.
(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit 10638

e Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser. o
Rein naturl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert,

Broschüre mit Heilberiechten u. Arzt-Gutaehten frei.
Badosaison Mai bis Ende Septewber.

Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein,

Kahlköpfige Frauen. Der Fall dürfte ſich wohl kaum ereignen,
daß wir eine Frau zu Geſicht bekommen, die total kahlköpfig einher-
ſtolziert. Höchſtens in einer jener amerikaniſchen Prügelpantomimen,
wie ſie die Spezialitätentheater den Lachmuskeln der Ulkfreudigen dar
bieten, denn in ſolcher buntſcheckigen Farce paſſiert es gar nicht ſelten,
daß einer ſich durchaus unweiblich gebärdenden Frau nach wilder
Hetze durch Fenſter und Kamine die Perücke heruntergeriſſen wird.
Alsdann leuchtet eine blanke Rieſenglatze auf dem Haupte der Schönen,
aber auch in dieſem Falle bedeutet der Kahlkopf lediglich eine Fiktion
denn er wird natürlich durch eine Perücke vorgetäuſcht, die unter der
erſten verborgen iſt. Außerdem handelt es ſich gewöhnlich um gar
keine Frau, ſondern um einen verkleideten Clown. Jn Wirklichkeit
aber iſt die Zahl mehr oder weniger haarleidender Frauen Legion,
Selbſt die ärmſten Evatöchter verſtehen durch mehr oder weniger
geſchickt hergeſtellte Toupets, falſche Scheitel und andere geheimnisvolle
Arrangements ihres Hauptes Blöße zu kaſchieren. Klug und weiſe
handeln die Frauen, welche es gar nicht erſt zu ſolcher Vorſpiegelung
falſcher Tatſachen kommen laſſen, denn es iſt leichter, einem Uebel vor
zubeugen, als es zu heilen. Vor allem meide man dichtanſchließende
Hauben und andere Druck verurſachende, Licht und Luft den Eingang
verwehrende Kopfbedeckungen. Dieſe Faktoren Luft und Licht ſind das
erſte Erfordernis geſundheitsgemäßer Haarpflege. Den ſogenannten
Haarerzeugungsmitteln und Haarwiederherſtellern bringe man Miß
trauen entgegen. Derartige Mittel tragen zum großen Teil die Schuld
des ununterbrochenen Haarausfalles, ebenſo wie Exzeſſe, namentlich
alkoholiſcher Art. Ein weiteres Poſtulat rationeller Haarpflege iſt
eine mit pedantiſcher Konſequenz durchgeführte regelmäßige Reinigung
des Haares mittels „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“.

Dieſes Präparat zur rationellen Haarkultur hat lediglich durch
ſeine qualitativen Eigenſchaſten eine univerſelle Verbreitung und natüre
lich ebenſolche Nachahmung gefunden, deshalb wolle man beim Einkauf
die Forderung „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“ apoſtrophieren,
nur dann hat man die volle Garantie für den erſtrebten Erfolg.
„Shampoon mit dem ſchwarzen Kopf“ beanſprucht aber auch durch
ſeinen volkstümlichen billigen Preis das Sonderintereſſe des Publi-
kums, Jn allen Apotheken und Drogerien, Parfümerien und vielen
Friſeurgeſchäſten iſt das Paket „Shampoon mit dem ſchwarzen Kopfu 20 i (7 Pakete 1.20 Mk.) erhältlich. Mit Teer, Eigelb oder

amillenZuſatz koſtet ein Paket 25 Pfg. (7 Pakete 1.50 Mk.).

Tendenz ruhig.

Hamburg.
Okt. Dez. 10,42 6, 10,45B.

Jan. März 10,55G, 10,57 B.

wieder billig kaufen können
dahl der „Große Saiſon-Anusverkauf“ an und wenn moderne,
gute Konfektion, wie ſie hier bekanntlich geführt wird, weit unter
vielen Artikel iſt unnötig man weiß, daß bei Loewendahls alles

Am 1. Juli fängt bei Gesehw. Loewen-

zu haben iſt, was die Mode für Damen in Koſtümen, Kleidern, Mänteln, Röcken, Bluſen e. bringt eine Beſichtigung der 8 großen Schaufenſter
gibt auch nur ein annäherndes Bild von der Mannigfaltigkeit der Vorräte.

Der Ausverkauf dauert nur bis 20. Juli.ſind, auch fertige Kleider für alle Zwecke!
Bemerkt ſei nur, daß Reiſe-Koſtüme und Mäntel außergewöhnlich billig
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Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 27. Juni. (Eigener Drahktbertcht.)

Große Geſchäftsunluſt machte ſich am heutigen Getreide
markte bemerkbar, und daher kam es, daß die Preiſe nur wenig
verändert waren. In Weizen fanden per Juli Deckungen ſtatt.
Die übrigen Sichten waren im Anſchluß an Amerika feſter. Auch
Roggen war in Julideckung gefragt. Die anderen Termine be
haupteten ihren geſtrigen Stand. Hafer war wenig verändert.
an Mais und Rüböl beſtand nur geringes Jntereſſe, Wetter:

ön.
Weizen: 'ſtill. Juli 208,25 September 199,00

Oktober 199,00 Roggen: ſtill. Juli 173,75 September
168,00 Oktober 168,00 Hafer: ſtill. Juli 166,25
September 163,25 Mais: ſtill Juli 142,00 Sep
tember A. Rübösl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember A.
Berliner Fondsbörſe.

n 27. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Der ſchwächere Schluß der geſtrigen New Yorker Börſe und

einige Realiſationen im Hinblick auf die heutige Prämien-
erklärung ließen die Börſe in ſchwächerer Haltung eröffnen. Auf
dem Montangaktienmarkte waren ſpeziell Phönix ſtärker ange
boten, erholten ſich aber bald etwas; doch vermehrte ſich ſchließ
lich wieder das Angebot, ſo daß ſie auf ihren anfänglichen Stand
zurückgingen. Dagegen ſetzte für Harpener, die ſich zum erſten
Kurſe 56 Proz. niedriger ſtellten, eine lebhafte Kaufluſt ein, wo
durch der Kurs über 2 Proz. gewann. Man ſprach wiederum
von Verſtaatlichungsabſichten des bayeriſchen Staates. Auch ſoll
angeblich der Koksabſatz bei dem Werke ſehr vefriedigend ſein.
Gute Nachfrage zeigte ſich von Anfang an für Elektrizitätswerte,
von denen beſonders Ediſonaktien kräftig anziehen konnten.
Große Poſten dieſes Papiers wurden aus dem Markte ge
nommen. Von Bahnen gaben Amerikaner im Anſchluß an New
York nach; doch hielt ſich der Verkehr in ruhigen Grenzen.
Banken und Schiffahrtsaktien wieſen nur mäßige Veränderungen
auf. Einem ſcharfen Kursdruck unterlagen Lombarden, auf die
die beabſichtigte Dividendenſperre verſtimmend wirkte. Dagegen
erfuhren Warſchau Wiener eine Erholung von über 2 Proz.
Ausgehend von der Feſtigkeit in Elektrizitätswerten und
Harpenern trat ſpäter eine allgemeine leichte Erholung ein; doch
blieb das Geſchäft ruhig. Geld über ultimo 556 bis 516 Proz.,
tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 326 Proz.

Tagesmarkktberichte.

NewoYork, 26. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juni. Baum

wolle Preis loko middling 14.75 (15,00), Lieferung 18,42
Novbr. 13,05 (18,00), in New 15

(15), Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),
Standard whjite in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,80 (1,30), S chmalz, Weſtern
ſteam 8,65 Rohe Brothers 8,65 (8,65), Mais per
Juli 62 (36), Sept. 64 Dez. Weizen,roter reren loco 97 (975), Weizen per Juni

ver Juli 972/, (967/,), per Sept. 96 (06*/ ver Dez.
99 (987 cht n Liverpool 12 (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco &0 Wo t 7r Septbr 10,76 (1 „Mehl, ngWhea „85z ge 3,45 (2,42). Zinn 44,85--45,25 (44,50--46,00),

upfer Standard loko 12,50--12,40 (12,25--12,35).
Chicago, 26. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Juni.). Weizen,uli och (90), per Sept. 901 (897/.). Mais per
Sept. 89997, (582,). Schmalz Juli 8.82 (8,20), per Sept. 8,473
(8,35). Speck ſhort clear 8,12--8,25 (8,12-—8,25). Pork ver
Sept. 15,50 (15,371).

Iehte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Das Zweckverbandsgeſetz angenommen.

Berlin, 27. Juni. Das Abgeordnetenhaus
nahm heute das Zweckverbandsgeſetz unverändert
nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes gegen die Stimmen
der Freiſinnigen, Polen und Sozialdemkraten an. Damit
iſt das Geſetz endgültig verabſchiedet.

Zum Fall Jatho.
Berlin, 27. Juni. Dem „L.-A.“ zufolge ſtellten die

liberalen Geiſtlichen Großberlins die be-
reits angekündigte Proteſterklärung gegen die Amts-
entlaſſung des Pfarrers Jatho dem Wortlaut nach wie folgt
feſt: „Wir erblicken in der Tatſache der Amtsentlaſſung
Jathos, deſſen Jeſusjüngerſchaft unwiderſprochen vor
aller Welt klarliegt, eine unabſehbare Schädigung der
Religion unſerer evangeliſchen Landeskirche. Wir werden
unbeirrt durch alle Folgen unſerer Verkündigung des
Evangeliums allein unſerer Gewiſſensüberzeugung folgen
und ſie im proteſtantiſchen Geiſte nach wie vor ausüben.“
Die Erklärung trägt ſchon jetzt zahlreiche Unterſchriften.

Hirth fliegt nach München zurück.
Tauberfeld, 27. Juni. Oberingenieur Hirth wird

vorausſichtlich den Rückflug nach München antreten

Der Aufſtand in Albanien.
Konſtantinopel, 27. Juni. Einer Blättermeldung zu

folge iſt beſchloſſen worden, die den Maliſſoren zur
Unterwerfung eingeräumte Friſt um 14 Tage zu ver-

Portsmouth, 27. Juni.
Feuer im

Jn einem hieſigen
Kinematographentheater entſtand geſtern
abend ein Feuer, das unter der wohl 2000 Köpfe zählen
den Zuſchauermenge eine große P anik hervorrief.
Frauen und Mädchen ſtürzten im Gedränge ohnmächtig zu
Boden und viele erlitten ſchwere Verletzungen.

mburg, 27. Juni. Vergangene Nacht erſchoßhier v Friſeur ſeine Geliebte und verübte dann Selbſt

mord.
Chemnitz, 27. Junt. Der Schuhmacher Marcovitz

wurde von dem Gelegenheitsarbeiter Reichel durch Beilhiebe
auf den Kopf tödlich verletzt. Der Täter wollte
dann die 86jährige Beſitzerin des Hauſes, in dem Marcovitz
wohnt, ermorden, vermochte aber nicht die Tür auf-
zubrechen und wurde verhaftet.

Rom, 27. Juni. Heute nacht iſt hier ein Mann ver
haftet worden, der gerade eine gefeſſelte und geknebelte
Frau über die Bruſtwehr der Engelsbrücke in den Fluß
hinabſtürzen wollte.

London, 27. Junt. Dem Oberſten Younghus-
band, bekannt durch ſeinen Zug nach Tibet, wurden durch
ein Automobil in Spa, das ihn überfuhr, beide Beine
gebrochen.

Waſſerſtände am 27. Juni:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,36,

Grochlitz 0,66 Bernburg Untv. 0,38, Kalbe Obp, 1,37, Kalbe

1,74, Torgau 0,14, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,42,
Barby 0,51, Magdeburg 0,77, Tangermünoe 0,95, Witten
berge 0,64, Hohnſtorf 0,29. Mulde: Düben 0.24.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hiervorragend bewährter Nahrung.
Die Kinder gedeihet

vorzüglich dabei
kranken u. ſeiden nieht an S

kost. Verdauungsstörung. S
O

Wenn Sie Ihr Kind W
gesund, munter und goistig friseh sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrüoklich
den Namen Dr. Hommel.hängern. Das Blatt erklärt, Montenegro ſei verpflichtet,

die flüchtigen Maliſſoren zu entwaffnen.

Bank für Handel u. Industrig We Pflfale Halle a. S. S ren e
Resorven 32 Millionen Mark.Bank)

Ausführung sämtlieher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Juni, 2 UVhr nachmittags.
Der ausrührlieche Kurszettel ergcheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 42 Oesterreich. Papier NMitteldentrcae Privatbant 125,25 Haspe kis. u. St. 174,00 Schliuss-Kurse 43Priveatdiskont 3 2 3 Portagiesen unt. 3 h 67.90 NMationaldavk für Dentschland e eee e 126,90 idantan e h 126.75 3 L z Wo 9 s
msterd am kurt 169,00 5 Romänen amert, 1903 o e 102,00 Oesterr. Kreditanztalt ult. e e e 207,00 emmeer Cementt. eeeees e es 120,25 Oesterr. Kredit e. 207 4 Spanizche Anleibe (äußere) e e
Früsse do. h 80,325 do. 1890 e 96,50 Diskontob e e e 303,75 Hildebrand Mühlen e eees so 155,75 Ferliner an eztlischakt o e e 166 Türk neue rnit. e eeeeereree
Italien do. h e e e 80,35 e. 1888 e 92.60 Prauß. Bodenkredlt- Bank e o e 163,40 Hirsch Metall h 147.,90 Cemmerz- und h 118 I Lose h 1752Repenbagen do 112,35 4 Rassen 1880 e 92,40 do. Zentral- Boden äit e 196,75 Höchster karb. 553.00 Darmstödter Bank h 1267 arſsche Kronen
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k. 216. 15 r. z 25 Vandar- Werner kirenb. See 3 üaio. uSeite 80195 e ezabenb an m r Atkamnſatoren-Fabrit iceeeeee 75 Vent:de Reines 8 än. fusDentsehe Anleihen n 188,59 An r e n u Jepdent: u.Proz. Deutsche Schatranweisungen 100, 70 an h 188. 75 igem. berliner Omnidet 177,60 Neged. Gan e Kursnotierungen der Leipziger Börse v 27. Juni, 1 Vhk1 do. Reichsanleihe 102,10 Aeem. Deutsche Kleindahn 136.,90 Angem. Elektriz.- 275.75 235 8 p om Junl, r.3 (o. e n 93,10 Allgem. lobal- a. Stratenbahn 162,00 e en 41000 h i wer Aitgeteilt vom Bankhause Faul z Rolle e. S-
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Detkers Rezepte

Sandtorte.
Zutaten: 250 g Butter, ungesalzen oder gewaschen,

250 g Zucker, 250 g Weizen- oder Maispuder, 4 Eier, 1 Tee-
löffei voll von Dr. Oetker's Vanillinzucker, 1 Teelöffel
voll von Dr. Oetker's Backpulver.

Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und
schaumig gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und
Vanillinzucker hinzu. Hierauf ein Ei und etwas Puder,
der vorher mit dem Backpulver gemischt wurde. Ist dieses
gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Puder, bis die Eier
und der Puder verbraucht sind. Die Masse wird in eine
mit Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer
Hitze rund 1 Stunde gebacken. Sandtorte hält sich n
Zeit frisch und ist ein beliebtes Gebäck für Tee und Wein.

Freitag IT5 h I Abschied8 Uhr 20. a a J 8 Uhr 20.

Die letzte Woche die einzigen

Winter vmians.
Benefi Dienstag Thurm Sylvare

in neuen Glanzrollen,
Woeho! Dir. Winter als

„SsSehneidiger Tymian“,
Donmmerstag:

Vom Dienstag ab „Der Regimentstag““, Triumphe.
Freitag glänzender Abschieds Abend

Alle Vorzugskarten giltig.Vorverkauf bei Sturm.

Möllers Rosengarften

in herrlichster Blüto.
Mittwoch, den 28. Juni, nachm. v. 4—-7 u. abends v. 8 11 Uhr

2 Künstler-Konzerte,
ausgeführt vom Salon Orcheſter der ArtillerieKapelle.
Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im Roſenſaale ſtatt:

Eintritt 30 Pfg. Es ladet ergebenſt ein R. Möllers.

Zirkus Blumenfeld
Halle z Rossplatz.Heute Dienstag,abends 8 r mr Elite Abend. W

Morgen Mittwoch, den 28. Juni, 2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Vnr Kinder- und Familienvorstellung.

Kinder halbe Preise. (3403
337 Grosser Sport- Abend.
Preise der PIätze: Loge 2.50 MK., Sperrsitz num. 2. Ak.
I. Pl. 1.50 Mk. II. PI. I.-- MK., III. PI. 75 Pfg., Galerie 50 Pfg.
aussehliesslich Billettstener. Vorverkauf ohne Preisaufsehlag

j bei Herrn Stein brecher J asper, Zigarrengeschäft, Markt.

r Saalshloss- Brauerei.
Mittwoch den 28. Jumi,nachm. 4 bis abends 11 Uhr [1473
zwei grosse Militär Konzerte
der Kapelle des Füſ. Regts. General-Feld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Sonupers von 6 Ubr ab:
Rindermark auf Toast. Junge Hähnchen.

Hammelkotelettes. Kompott Salat.
Junge Bohnen, pommes frites Früchte Kardinal,

F NMeumarkt-Schützenhaus-Garfen, J
Eingang Karlſtraße Harz 41.

Mittwoch, den 28. Juni, abends 8 Uhr

grosses Militär- Konzert.
Fwfolge dienſtlicher Verhinderung der Artillerie-Kapelle

wird das Konzert von der Görlachſchen Kapelle außgeſghre

Eintritt 35 Pfg. 1484Familienkarten beſondere Vergünſtigungen.
F. O. Stoye, Traiteur.

Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

Peissnitz-Restaurant.
Mittwoch, den 28. d. Mts., abends

Grosses Konzert
der geſamten Rohland-Kapelle.

H. Schröter.1489)

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller.,
Nur noch 3 Tage:

i

9

ein leopo
Volksſtück m. Geſang i. 3 Akt.
v. L'Arronge. Muſik v. Bial.
Emma: Frl. Tr. Gagelmann-

Halle a. S. als Gaſt.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: DerTrompeter von Säkkingen. 8 d
Donnerstag Die Meiſterſinger

von Nürnberg. JAltes Theater: Geſchloſſen.

e

h M M Neu
Neues OperettenTheater: Mitt-

woch: Das Himmelbett.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Meyers!

e 3 D.Donnerstag Das Himmelbett.

Donnerstag Meyers.

30. G. 6 I. M. Ber.

nExistenz
mit einem jährl. Einkommen bis 5000 Mk. bietet leiſtungs
fähige Fabrik einem ſtrebſamen, fleißigen Herrn. Branche
kenntniſſe nicht nötig. Erforderl. Barkapital 1000 Mark.

Streng reelles Angebot,
güuſtig zur Selbſtändigmachung.

Eventl. auch zunächſt als Nebenerwerb geeignet. Ernſth.
chriſtl. Reflekt. erf. Näheres unter D. K. 9694 durch
Rudolf Mosse, Dresden. [1476

Wegen Verkauf meines Grundstückes und
Uebergabe meines Geschäfts an meinen Sohn

stelle ich mein Warenlager zum

C Ausverkauf.Büchsenmacher,W. To r nall, Leipzigerstr. 88.

Ziehung 5S., 6. u. 7. Juli I Ziehung 14. u. (5. Juli

J Berliner erosse Kieler
OTTERIELOTTERIE
Hauptgewinne W. Mark 3667 Gewinne W. Mark

50.000 100.000
20,000 50000
10,000 10000
Berliner Lose à M. Se Sigte Kieler Lose à 3 M. S tet

ahmS 2 Berliner u. 1 Kleler los rer fur Mk 540 e Hriteree
empfehlen und versenden

Lud. Müller Co. in Berlin C.
Telegr. Adr. GIkCksmulller.

Von der Reise
zurück.

u

Breitestr. 5

zu bekannt soliden Preisent e 5gptätrat Dr. [Iriehls,
Crnst Cyrroff, Spezialarzt für Ohren-, Hasen-

Halle a. S., Ratnausstr. 8/9 nd Halskranke, Postetr. 6.
Frack- und Gehrock-Verleih.

Silber Hochzeits- undGartenſpritzen, Jubiläums GeschenKe
Springbrunnen-Aufſätze, empfiehlt in größter Auswahl
Schlauchverſchraubungen uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Schlauchverbindungen empfiehlt da rſenltratze Fernſpr. 3485.

Ferdinand Haassengier,
Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.

hye 9 0Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

b. Böhme

Dynamoöl,
2y1inderöl,Maschinenöl,
Sstaufferfett,

A. Binder, T
DrKochs

Hochzeits-,

Preussischen Lehrervereins

Vohimbin
Jabletten

Der LehreHervorragend bel vorzeitiger
Hervenschweäche. [0491

Halle Löwen-Apotheke, am Narkt.
Leipzig Engel-Apotheke.

Am 23. d. Mts. atarb nach Kkurzem, schwerem, aber mit grosser Geduld getragenem
Leiden das Mitglied des unterfertigten Vereins, der frühere zweite Vorsitzende des Neuen

Herr Phristian Willno

Piner unserer Besten ist gefallen, mitten auf der Babn, im besten Mannesalter.
In der Grossstadt arbeitend, ohne Selbstsucht, allen Sonderbestrebungen feind, ist er eingetreten
mit Feuereifer für die gerechte Sache der Land- und Kleinstadtlebroer.

In Liebe treu, in Treue fest! so stand er allezeit zu unserem Voreine.
Die allgemeine Volksschule, Gleichheit und Gerechtigkeit für alle Lehrer Preussens,

das waren seine Idealo, denen er nachetrebte und die zu erreichen es ihn zwang, sich in
die vorderston Reihen der Kämpfer zu stellen. Ehre seinem Andenken!

Das Werk der Gerechten aber bleibet im Segen!

brafschaft Glatr

Schnellzugs Station

568 m ü. d. Meere. Herrlichste, geschützte Gebirgslage.
100 o000 Morgen Hochwald. tlervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-
säuerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
säuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegen
ungeeignet für Schwindsucht.

Neuerbautes komfortables Kur- und Badehaus
mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen

0 Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badeverwaltung

CHAMPAGNE

MERCIE R
Von der Reise zurück.

Ohrenarzt,Dr. Küstner., Bernburgerstr. 2.

Familien Nachrichten.
0000000000000000000000000000000000000008

Die Verlobung ihrer ülteren Tochter LilIi mit dem Gerichts-
assessor, Leutnant der Reserre des Mansfelder PFoeldartillerie-
Regiments Nr. 75 Herrn Ernst NischelsKy zu Halle a. S.
zeigen ergebenst an

Geheimer Regierungsrat Dr. Alfons Kissner,
ordentlicher Professor an der Universität Marburg,

Regina Kissner geb. Filehne.
Marburg, im Juni 1911.

Meine Verlobung mit Fräulein Lili Kissner, Tochter
des ordentlichen Universitätsprofessors Herrn Geheimen Re-

S gierungsrats Dr. Alfons Kissner und seiner Frau Gemahlin
Regina geb. Filehne zu Marburg, beehre ich mich ergebenst

s anzuzeigen.
Gerlehtassessor Ernst Nischelsky,

S Leutnant der Reserve des Mansfelder Feldart.-Regts. Nr. 75.
3 Halle a. S. (Seebener Str. 59), im Juni 1911.
me0000000000000000000000000000000000000

00000

90000

Nachruf.
Am Sonnabend früh entschlief sanft im besten Mannes-

alter nach Kurzem, aber schwerem Kranksein der Dirigent
unserer Fabrik

Herr Direktor Fritz Schollmeyer.
Nicht ganz fünf Jahre sollte es dem Verstorbenen vergönnt

sein, den ihm liebgewordenen Posten, welchem er mit grossem
Pifer und Pflichttreue vorgestanden, zu bekleiden, Wir
betrauern seinen frühen Heimgang und werden sein Andenken
über das Grab hinaus in Ehren halten.

Königslutter, den 26. Juni 1911.
Der Vorstand, Aufsichtsrat und Beamte der

Aktien Zuckerfabrik zu Königslutter.

So

Nachruf.

rverein Hallo-Umgegend.
I. A. Selfert, Vorsitzender.



Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der KreisKriegerverband Jerichow II
beging am Sonntag in Derben ſein alljährliches Sommerfeſt. Schon
im Laufe des Vormittags trafen viele auswärtige Kameraden ein.
Auch Herr General Fröhlich, geführt vom Herrn Major
von Byern, war anweſend. Beim Feldgottesdienſt hielt Paſtor
Seeger die Predigt. Hierauf begrüßte der Vorſitzende des Ver
bandes, Herr General Fröhlich, die Kameraden und brachte das
Kaiſerhoch aus. Herr Major von Byern überbrachte Grüße vom
Ehrenvorſitzenden, Exzellenz Grafen WartenslebenKarow,
und vom zweiten Vorſitzenden, Herrn Landrat von Schenck.

um Schluß ſeiner Anſprache widwete Redner der Kameradſchaft eine Dann ſprach noch der Vorſitzende des Verbandes Jerichow I, Herr

Rittmeiſter ZellwegerBurg. Er überbrachte Grüße ſeines Ver
bandes und ſchloß mit einem dreimaligen Hurra auf den Verband
Jerichow II und ſeinen e Nachdem der übliche Parademarſch
ſtattgefunden hatte, bewegte ſich der ſtattliche Zug nach dem Feſtplagtze,

wo bald reges Leben herrſchte. Unterdeſſen hatten ſich die Delegierten
im See Saale verſammelt. Herr Major von Byern eröffnete
die Verhandlungen. Es waren 70 Vereine mit 132 Stimmen ver-
treten. Aus dem Geſchäfts und Kaſſenbericht iſt hervorzuheben
Dem Verbande gehören 80 Vereine mit 5056 Mitgliedern an das
Vermögen beträgt 2799,67 Mk. Dann ſprachen noch einige
Kameraden über Jugendpflege und Rekrutenfürſorge. Einem Antrage
des Kameraden Dr. Stimming, das nächſte Sommerfeſt in Gränert
abzuhalten, konnte die Verſammlung noch nicht zuſtimmen. Es handelt
ſich um eine mit dem Nachbarverbande Brandenburg gemeinſam zu
begehende Feier aus Anlaß des vor 500 Jahren erfolgten Einzuges
der erſten Hohenzollern in die Mark Brandenburg. Ein Gedenkſtein
an der Grenze zwiſchen den Provinzen Sachſen und Brandenburg gibt
Kunde hiervon. Man hofft, daß Se. Maj. der Kaiſer an der
geplanten Denkfeier teilnehmen wird. Der Vorſitzende
ſchloß ſodann mit einem dreimaligen Hurra auf Se. Maj. den Kaiſer
die Verſammlung. Abends fanden Bälle ſtatt.

Das 50 jährige Jubiläum der Fuchsturmgeſellſchaft,
die Mitglieder in allen Gauen des Reiches beſitzt, begann am Sonn
abend in Jena durch einen großen Feſtkommers im Volkshauſe.
Von auswärts waren viele Vereine erſchienen. Aus allen Teilen des
Vaterlandes waren von treuen Fuchsturmfreunden Glückwünſche ein
gegangen auch wurden wertvolle und ſinnige Ehrengaben überreicht
Zu Ehrenmitgliedern wurden u. a, ernannt die Burſchenſchaſt Arminia
auf dem Burgkeller und Oberbürgermeiſter Dr. Singer, Jena. Der
aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſtark beſuchte „gehegte Abend“ nahm
einen glänzenden Verlauf. Der zweite Feſttag (Sonntag) wurde vom
Regenwetter arg beeinträchtigt. Die Aufführung eines Ritter-Dramas
vor dem Fuchsturm konnte noch leidlich zu Ende geführt werden,
dann aber ſetzte andauernder Landregen ein. Die übrigen Veranſtal-
tungen konnten deshalb nicht ſtattfinden.

Der Kreistag des Kreiſes Deſſau
befaßte ſich in ſeiner Sitzung am 26., er. mit einem umfangreichen
Straßenbauprogramm. Die für dieſe Bauten aufzuwendende
Summe beträgt insgeſamt 1220892 Mk. Der Staat hat nach den
angeſtellten Berechnungen zu den Koſten etwa 380 000 Mk. beizu-
ſteuern, während die intereſſierten Gemeinden bei den Neubauten

25 prozentige Zuſchüſſe zu leiſten haben. Zur Deckung des Geld-
bedarfs war zunächſt die Einführung einer Zugvieh- und Kraſtfahr
zeugſteuer, einer Hundeſteuer und einer Schankkonzeſſionsſteuer geplant.
Der Kreisausſchuß kam aber in wiederholten Vorbeſprechungen zu der
Anſicht, daß es beſſer ſei, von der Einführung der genannten indirekten
Steuern abzuſehen und dafür eine neue Steuereinheit (die ſiebente)
g. erheben. Der Kreistag ſtimmte dieſem Vorſchlage zu. Das große

auprogramm ſoll in einem fünfjährigen Zeitraum zur Ausführung
gebracht werden. Der Etat des Kreiſes, der mit 592 258,10 Mk. ab
ſchließt, wurde genehmigt.

l uſccCchokcccc—

Die weimariſche Landesſynode.
Jn der elften Sitzung der zehnten weimariſchen Landesſynode am

Montag wurde auf die Jenger Petition um Einführung des allgemeinen
deutſch evangeliſchen Kirchen Geſangbuches nach kurzer Debatte be
ſchloſſen, die Petition der Kirchenregierung zur Kenntnis zu überreichen
mit dem Erſuchen, über die Vorarbeiten den Synodalausſchuß auf
dem Laufenden zu erhalten, in der Sache ſelbſt aber abwartend
zu bleiben. Sodann wurde in der zweiten Leſung des Berichtes über
den Zuſtand der Landeskirche fortgefahren, und der Antrag, Mittel
zum Zwecke der Jugendfürſorge bereit zu ſtellen, angenommen,

Das „BVierdorf“ Lichtenhain.
Das von Studentenpoeſie umwobene Dorf Lichtenhain, das,

ringsum von weimariſchem Gebiet umſchloſſen, hart vor den Toren
Jenas liegt, ſoll von ſeiner meiningiſchen Regierung an SachſenWeimar

ausgetauſcht werden. Die Miniſter Meiningens haben lange mit der
Gemeinde in Lichtenhain verhandelt, und das Ergebnis iſt, daß die
Abtretung an Weimar beſchloſſen wurde.

Unglücks- Chronik.
Bei Sprengarbeiten im Schacht von Obergebra wurden der

Bergarbeiter Fiſcher durch Schießgaſe erſtickt, der Steiger
Zimmermann und der Kolonnenführer Hahnſchwer verletzt

Der in den Anilinwerken zu Greppin beſchäftigte Arbeiter
Möſer aus Jeßnitz ſtürzte beim Oelen einer Maſchine ſo unglücklich
5 rer Leiter, daß der Tod durch Genickbruch auf der Stelle
eintrat.
Das vierjährige Töchterchen des Zimmermeiſters Kallenbach
in Gotha wurde auf dem Werfplatz ſeines Vaters von einem plötzlich
herabfallenden Balken erſchlagen. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Jn Herſchdorf bei Leutenberg erſtickte die ſechsjährige
Tochter des Schieferbrucharbeiters Biermann an einer Kirſche.

Spickendorf, 26. Juni. (Miſſionsfeſt.) Sonntag, den
25. d. Mts. wurde hier das Ephoral-Miſſionsfeſt der Ephorie Halle
Land II gefeiert. Jn der Kirche predigte Paſtor Hobbing- Halle
Trotha. Der Grundgedanke ſeiner von warmem Miſſionsleben
Prre Predigt war der Chriſten ſollen Zeugen ihres Heilandes
ein auch auf dem Gebiete der Miſſion. Jn der Nachverſammlung

erzählte Miſſionar Zimmerling aus Südchina von
Gebräuchen der Chineſen und von den Kämpfen und Siegen der
Miſſionare daſelbſt. Paſtor Ragotzky Brachſtedt zeigte an dem
Beiſpiel einiger Miſſionsgebiete, wie das Wort Gottes im Siegeswagen
durch die Lande fährt. Die Schulkinder erfreuten die Teilnehmer
ſowohl in der Kirche wie in der Nachverſammlung durch einige Lieder
unter Leitung des Kantors Bäßler. Der Ertrag der Sammlungen
war ein befriedigender.

Beeſenlaublingen, 26. Juni. (Der Miſſionshilfs-
verein für Alsleben und Umgegend), welcher am
Himmelfahrtètage ſein erſtes Feſt in Piesdorf gefeiert hatte, veran
ſtaltete geſtern ſein zweites Feſt in Trebnitz bei Cönnern. Die
Feſtpredigt des Herrn P. FreundNelben, die lebendigen Schilderungen
des früheren Miſſionars P. Liebau, die ernſten Begrüßungsworte

des Ortspfarrers P. Kirchberg, die erbaulichen Geſänge, geleitet
von Herrn Kantor BVabelmann, das freudige Schlußwort des
Vorſitzenden P. Riedel, all das machte das Feſt in allen ſeinen
Teilen zu einem wohlgelungenen. Die Feſikollekte betrug 49 Mk., der

Bücherverkauf 11 Mk. Dem wird ſich nun am nächſten Sonntag das
an ontzen im Pfuhlſchen Buſch bei Cuſtrena als drittes Feſt
anreihen.

S Löbejün, 24. Juni. (Schwer verunglückt.) Geſtern
nachmittag gingen hier die Pferde des Gaſtwirts Zobel aus Edlau
durch und raſten durch mehrere Straßen gerade auf eine Droſchke des
Oekonomen Schweinsberger aus Plötz zu. Hierbei wurde
eine Perſon am Kopfe ſchwer verletzt, ſodaß ſie einer Halleſchen Klinik
zugeführt werden mußte.

w. Zſcherben bei Halle a. S., 26. Juni. (Jum 25 jährigen
Stiftungsfeſt des hieſigen Kriegervereins), das
geſtern durch Umzug, Konzert und Ball gefeiert wurde, waren
18 Vereine erſchienen. Am Kriegerdenkmal hielt neben anderen
Rednern in Vertretung des Porſitzenden des Kreis-Kriegerverbandes
des Saal und Stadtkreiſes Hälle Herr Fabrikbeſitzer Heyden reich
Nietleben die Feſtrede, die in ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch
ausklang. Die Ehrenjungfrauen überreichten eine prachtvolle Schleiſe.
Dem langjährigen Vorſtandsmitgliede Kameraden Kramer wurde ein
wertvolles Kyffhäuſerbild geſchenkt.

w. Granan b. Halle a. S., 26. Juni. (Die etwa 150 Morgen
großen Obſtplantagen) des Gutes Granau werden in einigen
Jahren noch um etwa 30 40 Morgen vergrößert. Unter dieſen iſt
die Kohle abgebaut. Das Land, bisher zum Bruchfeld gehörig, wird
zurzeit planiert und dann mit Kirſch und Apfelbäumen bepflanzt.

W. Weißenfels, 26. Juni. Schußwaffe in Kindes
hand.) Der 14 Jahre alte Schulknabe Becker in Löſau wurde
von dem 11 jährigen Schüler Müller, der mit einem geladenen
Teſching im Scherz auf ihn anlegte, durch einen Schuß in die Stirn
ſo ſchwer verletzt, daß er im Weißenfelſer Krankenhauſe bald nach
ſeiner Einlieferung ſtarb.

Liederſtädt, 28. Juni. (Fahnenweihe.) Geſtern weihte
unſer Geſangverein ſeine neue Fahne, Zugleich hielt der 200 Sänger
ſtarke Sängerbund Mittlerer Unſtrutgau ſein zweites Sängerfeſt
hier ab.

Erfurt, 25. Juni. (Ueberſchuß.) Auch Erfurt hat im
Verwaltungsjahre 1910 gut abgeſchnitten. Die Hauptverwaltung
wirft nach vorläufiger Berechnung einen verfügbaren Ueberſchuß
von 399 088,03 Mark ab, die dem Reſervefonds zufließen.

W. Erfurt, 26. Juni. (Kein Mord.) Die Sezierung der
Leiche des in der Nacht zum Sonnabend auf der Erfurt--Kerſpleber
Chauſſee tot aufgefundenen Bierkutſchers Richter aus Erfurt hat
mit Sicherheit ergeben, daß ein Mord nicht vorliegt.

R. Deſſau, 26. Juni. (Die Herzogin) iſt heute abend zum
Sommeraufenthalt nach Berchtesgaden abgereiſt.

44 Köthen, 26. Juni. (Titelverleihung.) Seine Hoheit
der Herzog verlieh dem Amtmann Paul Kaifer-Kleinbade-
g a ſt anläßlich des 25 jährigen Jubiläums als Vorſtandsmitglied der
Zuckerfabrik Proſigk, welches von den Aktionären feſtlich begangen
wurde, den Titel „Oberamtmann“.

Leipzig, 27. Juni. (Mord oder Selbſtmord Jn
Leipzig im Grundſtück Zweinaundorfer Straße 6 wurde geſtern der
Zigarrenhändler Beug in ſeinem Laden tot in einer Blut-
lache aufgefunden. Ob ein Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt, iſt
noch nicht aufgeklärt.

W. Ruhla, 26. Juni. (GründungeinerScheffelſtein-
Gemeinde.) Jn der von der Gemeinde Brotterode neu errichteten
nordiſchen Blockhütte am Dreiherrenſtein, dem bekannten Scheffelſtein,
iſt nach dem Vorbilde der Wachſenburggemeinde und anderer ein „Vier-
herrenbund“ unter dem Namen „Scheffelſtein Gemeinde“ gegründet
worden. Beteiligt ſind ein Dutzend Orte aus Preußen, Weimar, Gotha
und Meiningen.

W. Sondershauſen, 26. Juni. (Die Landtagserſatz-
wahl) für den verſtorbenen Geh. Regierungsrat Henniger iſt vom
Miniſterium auf den 21. Juli anberaumt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dieſtädtiſche Handels-Hoch

ſchule zu Köln zählt in dieſem Semeſter insgeſamt 1221 Beſucher.
Die Zahl der immatrikulierten Studierenden beträgt 465 (im Sommer-
ſemeſter 1910 462); darunter befinden ſich 15 Damen. Der Staats-
angehörigkeit nach entfallen von den Studierenden 297 auf Preußen,
78 auf die übrigen deutſchen Bundesſtaaten, 8 auf das Reichsland
Elſaß-Lothringen. Dieſen 383 Jnländern ſtehen 82 Ausländer, d. h.
17 Proz. der Geſamtzahl der Studierenden, gegenüber. Neben den
immatrikulierten Studierenden werden 18 Prüfungskandidaten, 126
Hoſpitanten und Seminarmitglieder, ſowie 612 Hörer der in den Abend-
ſtunden ſtattfindenden „öffentlichen“ Vorleſungen gezählt. Wie wir
hören iſt der Privatdozent, Abteilungsvorſteher am botaniſchen Jnſtitut
der Univerſität Münſter i. W. Dr. Friedrich Tob ler zum außer
ordentlichen Profeſſor der Botanik daſelbſt ernannt worden. Dr. Tobler
iſt 1879 zu Berlin geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als
Univerſitätslehrer kann am 26. d. M. der Hiſtoriker Geh. Hofrat Pro
feſſor Dr. Georg von Below in Freiburg i. Br. zurück
blicken. Er iſt 1858 zu Königsberg i. Pr. geboren.
Das 25 jährige Profeſſorenjubiläum begeht am 26. Juni der Bonner
Kirchenhiſtoriker Dr. theol. Johann Heinrich Schrörs. Er ſteht im
59. Lebensjahre und ſtammt aus Krefeld. Der a. o. Profeſſor
Dr. Thaddäus Sinko wurde zum ordentlichen Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Lemberg ernannt. Zum Rektor
der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag wurde für das Studien
jahr 1911/12 der Profeſſor für phyſikaliſche Chemie Ludwig Storch
gewählt. Der Geograph, Univerſitätsprofeſſor Dr. Eduard Brückner
in Wien wurde zum Korreſpondenten der Zentralanſtalt für Meteoro-
logie und Geodynamik daſelbſt ernannt. Dem Privatdozenten für
interne Medizin an der Univerſität Krakau Dr. Erwin
Mienßwicz wurde der Titel eines außerordentlichen Pro
feſſors verliehen. Der Forſtaſſiſtent Dr. Karl Egger
wurde als Privatdozent für Waldwertrechnung und forſtliche
Statik an der Hochſchule für Bodenkultur in Wien zugelaſſen
Die Univerſität München zählt in dieſem Sommerſemeſter 6942
immatrikulierte Studierende. Auf die einzelnen Fakultäten entfallen:
auf die theologiſche Fakultät 178, die juriſtiſche 1353, die ſtaatswirt-
ſchaftliche 391, die mediziniſche 2135, davon 118 Zahnärzte, die philo
ſophiſche Fakultät I. Sektion 1884, die philoſophiſche Fakultät II. Sek-
tion 845, ſchließlich 1566 Pharmazeuten. Der Staatsangehörigkeit nach
ſind: 2680 Bayern, 3516 übrige Reichsdeutſche, darunter 2296 Preußen,
202 Württemberger, 179 Sachſen und 161 Badener, ferner 746 Aus
länder, darunter 363 Ruſſen. Dazu kommen 570 Hörer. Die Geſamt
frequenz beträgt mithin 7512. Zum Oberarzt der mediziniſchen
Klinik in Breslau wurde als Nachfolger von Prof. Allard der
Privatdozent für innere Medizin Dr. med. Alexander Bittorf
ernannt. Dr. Bittorf iſt 1876 zu Leipzig-Reudnitz geboren. Der
hervorragende Juriſt und Geſchichtsforſcher Wirkliche Geheime Rat
Dr. jur. et phil. Adolf Stölzel, frühere langjährige Präſident der
Juſtizprüfungskommiſſion, ord. Honorarprofeſſor an der Berliner
Univerſität, Kronſyndikus und Milglied des Herrenhauſes, begeht am
28. d. M. ſeinen 80. Geburtstag. Stölzel iſt am 28. Juni 1831 zu
Gotha geboren. Als Privatdozent für Pädagogik wurde in der
Münchener philoſophiſchen Fakultät der Studienrat Dr. phbil. Karl
Andreage zugelaſſen. Er iſt 1841 zu Jettenbach in der Rheinpfalz

eboren.8 Kopenhagen, 26. Juni. Schriftſteller Profeſſor Bergſöe
iſt heute nachmittag im Alter von 76 Jahren geſtorben.

Verband der Privat-Theater-Vereine Deutſchlands, E. V.,
Sitz Berlin, gegr. 1892. Am 19., 20. und 21. Auguſt d. J. findet
in Hannover im neuen „Hannoverſchen Feſtſaal“ der 19. Verbandstag
ſtatt, wozu alle dramatiſche Vereine Deutſchlands auch ſolche, die
dem Verbande noch nicht angehören zur gemeinſamen Arbeit ein
eladen werden. Der Verband hat es ſich zur Aufgabe gemacht, durch
örderung der dramatiſchen Kunſt in ſeinen Vereinen, dieſelbe zum

2. Beilage zu Nr. 297 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Juni 1911.

Allgemeingut des deutſchen Volkes zu machen und zur Volksbildun
beizutragen. Die hierzu einzuſchlagenden Wege werden alljährlich auf
den, ſtets an verſchiedenen Orten ſtattfindenden Verbands und Gau-
tagen feſtgelegt. Zurzeit zählt der Verband über 170 Vereine und
70 Perſonalmitglieder, welche ſich auf 120 Orte über ganz Deutſchland
verteilen. Weitere Auskunft erteilen der erſte Verbandsvorſitzende
Karl Schmidt, Berlin O. 17, Am Schleſiſchen Bahnhof 2, ſowie der
Verbandsſchriftführer Franz Baitz, Berlin N. 4, Borſigſtraße 2.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
London, 26. Juni. Heute nachmittag wurde die Jnter

nationale Kautſchuk Ausſtellung eröffnet, an der
Kautſchuk- und verwandte Jnduſtrien Deutſchlands ſowie
Kautſchuk-Produzenten der deutſchen Kolonien lebhaft beteiligt ſind.
Der Eröffnung wohnten der Generalkonſul als Kommiſſar der deutſchen
S Konſulatsbeamte und zahlreiche Mitglieder der deutſchen

olonie bei.

Perſonalnachrichteun.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Wilhelm

Gärtner zu Erfurt und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Karl Müller
ebendaſelbſt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Eiſenbahnzugführer Friedrich Hohmann zu Naumburg a. S. das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, den penſionierten Eiſenbahn
packmeiſtern Wilhelm Thiele und Guſtav Weiß zu Erfurt, dem
penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Karl Vogt zu Eiſenach, dem bis
herigen Eiſenbahnhilfslademeiſter Friedrich Schömburg zu Weißen
fels, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Karl Uchtenhagen
zu Erfurt den penſionierten Bahnwärtern Karl Baumann zu
Stadtſulza, Reinhold Treiber zu Schönſtedt im Kreiſe Langenſalza
und Ernſt Vollrath zu Schöndorf bei Weimar, dem bisherigen
Eiſenbahnſtellmacher Karl Wetz el zu Gotha das Allgemeine Ehren-
zeichen dem Domänenpächter Karl Wenttzzel zu Brachwitz im
Regierungsbezirk Merſeburg der Charakter als Königlicher Oberamt-
mann, den Domänenpächtern, Oberamtmann Hans Kühn e zu Schmölln
und Oberamtmann Paul Schreyer zu Wendemark im Regierungs
bezirk Potsdam ſowie Oberamtmann Wilhelm Kleinau auf Vorwerk
Rettig im Regierungsbezirk Merſeburg der Charakter als Amtsrat.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn, 26. Juni. Herner Handi-

ca p. 10 000 Mk. 1. Buggenhagens Cheops, 2. Paulſens Cambronne,
3. Oldes Hock. Tot.: 72: 10. Platz 20, 25, 19: 10. Renard-
Rennen. 20000 Mk. 1. Widmers Bajazzo, 2. Pakheiſers Star,
3. Dr. Lemkes Kalchas. Tot.: 41: 10. Platz 14, 15, 14: 10.
Altes Hamburger Jagdrennen. 10000 Mk. 1. Kühns
Trotzköpfchen (Lt. v. Egan-Krieger), 2. Rieges Brampton Laß (Rittm.
Keyſer), 3. Rittm. v. Kneſebecks Scotch Morr (Lt. v. Sydow). Tot.:
31: 16. Platz 17, 26: 10.

W. Kiel, 26. Juni. Die heutige dritte Sonderklaſſen-
Wettfahrt auf der Kieler Föhrde hatte folgendes Reſultat Tilly R
gewann den erſten Preis und den Kronprinzenpokal. Bei der inter
nationalen Segelwettfahrt erhielt in der 8 me-Klaſſe: Woge 5 den
erſten Preis. Jn der 7 menKlaſſe erhielt Meluſine II den erſten Preis,
in der 6 mKlaſſe Windſpiel XV den erſten Preis und den Ehrenpreis
des Herrn Lange. Jn der 5 menKlaſſe erhielt Bajazzo den erſten Preis.

Kurorte und Reiſen.
Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

26. Juni. München: 12 Grad, Regen Zu gſpitze: —3 Grad,
Schnee; Mittenwald: 9 Grad, leichter Regen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Juni. Angekommen: „Weſterwald“ 24. Juni in Veracruz.
„Jſtria“ 24. Juni in Montevideo. „Mecklenburg“ 24. Juni in
St. Thomas. „Ambria“ 25. Juni in Port Said. „Sachſen“
25. Juni in Suez. „Hamburg“ 25. Juni in New-York. „Belgra-
via“ 26. Juni in Hamburg. „Sambia“ 25. Juni in Antwerpen.
„Dortmund“ 26. Juni auf der Elbe. „Patagonia“ 26. Juni auf
der Reede von Havre. „Habsburg“ 26. Juni in Oporto. „Naſſo-
via“ 26. Juni in Santos. Abgegangen: „Kamerun“ 23. Juni
von Lome. „Schwarzburg“24. Juni von Cuxhaven. „Aleſia“
24. Juni nach Port Said. „Scandia“ 24. Juni nach Singaporc.
„Kaiſerin Auguſte Victoria“ 24. Juni nach Hamburg. „perſe-
polis“ 24. Juni von Djibuti. „Frankenwald“ 24. Juni von Vera-
cruz. „Spreewald“ 24. Juni von Las Palmas. „Ockenfels“
25. Juni nach Tſingtau. „Caledonia“ 25. Juni nach Hamburg.
„Cincinnati“ 25. Juni von Plymouth. „Bosnia“ 25. Juni von
Cuxhaven. „Silvia“ 25. Juni nach Yokohama. „Slavonia“
25. Juni nach Moji. „Cincinnati“ 26. Juni von Cherbourg.
„Dacia“ 26. Juni von Antwerpen. Paſſiert: „Togo“ 24. Juni
Dover. „La Plata“ 24. Juni Queſſant. „Pretoria“ 25. Juni
St. Catherines Point. „Preußen“ 26. Juni Dover. „Sachſen-
wald“ 26. Juni Queſſant. „Aleſia“ 26. Juni Dover. „Bayern“
26. Juni Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Juni. „Kleiſt“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Franken“
Freitag von Port Said ab. „Roon“ Sonnabend in Adelaide an.
„Berlin“ Sonnabend von NewYork ab. „Horck“ Sonntag in
Yokohama an. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend von Neapel
ab. „Schleswig“ Sonnabend von Marſeille ab. „Großer Kur-
fürſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Montag in
Colombo an. „Goeben“ Sonntag von Port Said ab. „Prinz
Eitel Friedrich Sonntag von Foochow ab. „Schulſchiff Herzogin
Sophie Charlotte“ Sonntag von Bremerhaven ab. „Schwaben“
Sonntag Dover paſſ. „Würzburg“ Sonntag von Funchal ab.
„Lützow“ Sonntag Perim paſſ. „Main“ Sonntag von Boulogne
ab. „Göttingen“ Sonntag von Buenos Aires ab. „Neckar“
Sonnntag in Suez an. „Lützow“ Sonntag in Aden an. „Sig-
maringen“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz Heinrich“ Mon-
tag in Alexandrien an. „Erlangen“ Sonntag in Santos an.
„Norderney“ Sonnabend von Cienfuegos ab. „Halle“ Sonntag
von Vigo ab. „Scharnhorſt“ Montag in Neapel an. „George
Waſhington“ Montag Lizard paſſiert.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Juni. „Sauſenberg“
Sonntag in Las Palmas ab. „Aline Woermann“ Sonnabend in
Lagos an. „Lulu Bohlen“ Sonntag von Lagos ab. „Martha
Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Alexandra Woermann“
Sonntag Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ heute in
Sekondi an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Ziffer 100 Abſ. 2 der r r v. zur

ai eGewerbeordnung für das Deutſche Reich vom 1.ich hiermit zur öffentlichen Keule daß die Liſte der Handwerker,

welche an der Abſtimmung über die Errichtung einer Zwangs
innung für das Steinſetzer Handwerk für den Regierungs
e Merſeburg mit dem Sitze in Halle a. S. teilgenommen
haben, während der Zeit vom 2. bis 16. Juli 1911 zur Einſicht und

Erhebung etwaiger Einſprüche in dem Bureau für Jnnungsſachen,
hier, Stadthaus, Schmeerſtraße 1 I links, öffentlich ausliegt. Ein
n welche nach dieſer Zeit erhöben werden, bleiben unberückſichtigt.
Die Einſichtnahme kann während des angegebenen Zeitraumes werk-
täglich von 8 bis 1 Uhr vormittags erfolgen.

Halle a. S., den 22. Juni 1911.
Dr. Homannm, Magiſtratsaſſeſſor,

als vom Königlichen Regierungs- Präſidenten beſtellter Kommiſſar.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Pflaumen- und Hartobſtnutzung in den

fürſtlichen Obſtanlagen bei Roßla, Dittichenrode und Agnes-

dorf wird 1482Sonnabend, den I. Juli d. J.,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe „Zur Sonne“ hierſelbſt unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft.

Roßla am Harz, den 26. Juni 1911.
Fürſtlich Stolbergſche Reutkammer.

Bekanntmachung.
Mansfeld'sehe Kupferschiefer bauende

Gowerkschaft zu Eisleben.
Bei der am 15. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notarse

und bezüglich der Anleibe vom Jabre 1867 auch eines Kommissars
der Königlichen Bergbebörde stattgefundenen Auslosung der imJahre on planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind 867 worden

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(42. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu je 600 Mark.
Serie 105, enthaltend Nr. 2581 bis mit Nr. 2600

v 131, 3 3101 v v 912 4321v 286, 9 v 6201 v v v 6320,349 v 7461 748099 9zahlbar am 2. Januar 1912 gegen Rückgabe der Schuldsehbeine
nebst Zänsleisten und der Zinsscheine Nr. 89--90

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(15. Auslosung.) Zum weiteren Ausbau einer ViIIen Kolonie in bester

80 Schuläscheine Lit. A zu je 1000 Mark. Hallescher Lage, an der Strassenbahn, werden noch einige Teſl-
Nr. 298. 311. 456. 507. 515. 526. 551. 557. 562. nehmer zum Bau weiterer Villen gesucht.

n e a rehitekt M dins, Reuetr. 271211. 1278. 1312. 1352. 1362. 1375. 1441. 1548. 1590. renne Kellstr. A.
k. 2176. 2199. 2211. Z.

2236. 2269. 2560. 2638. 2639. 2648. 2837. 2853. 2937. Thürij Stü2939. 2967. 2981. 3009. 3047. 3052. 3069. 3078. 3090. Pa Thüringer dtüekkalk zum Bauen und Düngen,

3154. 3318. 3323. 3327. 3489. 3767. 3841. 3886. Pa. gemahl. Stückkalk

N. m ving vt. x m 485 m 535 K Ir. 8S e e e u e e r ee ſe Se2510 2818. 2206. 2660. 2604. Staublaa l2272. 2310. 2313. 25801. n2849. 2851. r z z z z offerieren zu billigſten Tagespreiſen
3229. 3251. 3299. 3300. 3341. 3387. 3411. 3555. 3603.3639. 3735. 3766. 3787. 3895. 3926. 3936. 3950.

zahlbar am 31. Dezember 1911 gegen Rückgabe der Schuldsehbeine
nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 38--40.

III. Anleihe vom Jahre 1902.
(2. Auslosung.)

98 Schuldscheine Lit. A zu je 1000 MarK.
3 183. 2 29 299.587.

Nr.

2686.

188 Schuläscheine Lit.
129.
330.

Nr.

5831. 5840. 5894 5978
zahblbar am 31. Dezember 1911 Sehuldscheino

Zahlstellen sind:
die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu BVisleben,
die Firma Votter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Borlin und die Allgemeine Deutsche

n r hmr aſe Scheine vom Jahre 1893 und 1909:
die goworksehaftliche Hauptkasse zu Bisleben,
dio Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt 2uLoipaig und dio Firma Votter Oo. an Leipzig.

Es des auch von den schon früber a und noch
aioht Schuldscheinen.

Von früher a

u der er Anleihe
2. Januar 1907, nebst

N

2.

211 Nr. 4720
258 Nr. 5654. 5655

194 Nr. 4369
307 Nr. 6688. 6689

9

9

9

scheinen Nr. 30--40

Nr. 34—-40.
Lit. A.

Nr. 24--40.
Lit. B Nr. 868 über

Nr. 28--40.
B Nr. 2709 über

Nr. 32--40.
Lit. B Nr. 1007. 2031.

fällig gewesen am 31.

Lit. A Nr. 503.
2718.

1173.

scheinen Nr. 18--20.
Lit. B Nr. 91. 1030.

3629. 3832. 4051.
5350. 5580. 5787.

Einlösung aufmerksam gemacht.
EBisleben, den 24. Mai

Für fehlende Zinsschbeine wird der gekürz
losten Schuldscheinen sind immer noch nicht eingelöst:

2

Serie 198, Nr. 4451 über 600 Mark, fällig gewesen am
Zinsleiste und Zinsseheinen

207 Nr. 4632 über 600 Aark, fulli
Januar 1909, nebst Zinsleisten und Zinssche

über je 600 Mark, fällig gewesen

aus der 1875er Anleihe:
Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1907.

aus der 1879er Anleihe:
Nr. 1185 über 500 Mark,

aus der 1893er Anleihe:
Lit. A Nr. 11. 2353. 3314

gewesen am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zins-

Die Ober-Berg- und Hütten-Direkti

Villenkolonie.

Betrag vom Kapitale t.

Nr. 79 u. 80.

am 2. Januar 1910, nebet Zins-

über je 600 Mark, e e
obst Zinsam 2. Januar 1911, n

leisten u. Zinssoheinon Nr. 87--90.

fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909.

über je 1000 Mark, fällig

Lit. A Nr. 3652 der 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen

r. 32--40.
Lit. A Nr. 9632 über 1000 Mark, fällig gewesen am

31. Dezember 1909, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

Nr. 2310. 2573. 2578. 3348. 3566 über je
1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1910, nebst
Zinsleisten und Zinsscheinen Nr. 36--40.

Lit. B Nr. 2356. 3154 über je 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dezember 1904, nebst Zinsleisten und Zinsscheinen

500 AIark, fällig gewesen am
31. Derember 1906, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen

500 AMark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen

2351. 2443 über je 500 Mark,
Dezember 1910, nebst Zinsleisten

und Zinsscheinen Nr. 36--40.
aus der 1902er Anleihe:

1250. 1395. 1833. 10997. 2123.
2852 über je 1000 Alark, fällig gewesen am

31. Dezember 1910, nebst Erneuerungsscheinen und Zins-

1154.
4142.

1607. 1946. 2278. 26536.
4177. 4246. 4284. 44809.

über je 500 Mark, fällig gewesen
am 31. Dyrember 1910, nebst Erneuerungsscheinen und
Zinsscheinen Nr. 18--20.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige

1911. [1261n.

Näheres durch

gewesen am
n Nr. 83--90.

leisten u. Zinsscheinen Nr. 85--90.

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

zum Bauen und Düngen,
in Säcken (maſchin. ſtreubar),

(Kalkſtein loſe verladenenwee ſtreubar),

[3084

W Worgen Mittwoch, den 28. d. Mts., W trifft

S, Pfifferii

ein großer Transport

pa. bayrischer

Zugochsen
zum Verkauf bei mir ein.

Halle a. S.n9-
ddstverpachiung

Die diesjährige Obſtnußung
unſerer Plantagen in Tornau,
Gutenberg, Teicha und Nehlitz
ſoll am
Dienstag, d. 27. Junicr.,

nachmittags 3 Uhr
Gaſthof zum Rehbock in

lle Trotha gegen gleich bare
hlung öffentlich meiſtbietend

verpachtet werden. Die Pacht

im
a

bedingungen werden im Termine
bekannt gegeben. 1334

HalleTrotha, den 21. Juni 1911.
Gebr. Nagel.

Obſtplantage,
788. 17 968 qw, m. Landhaus, 9 Zim.,

Nebengebäude, 6 Zim., Stallungen
u. Scheune, Waſſerleit., elektr. Licht,
a. Eiſenbahnſtat. in Thüringen gel.,
iſt p. qm à 6,00 Mk. inkl. lebendem
u. totem Jnvent., 12 000 qm Acker
u. 5560 qm Holz zu verkauf. Anfr.
unt. Z. ä. 4382 a. d. Exped. d. Ztg.

Suche in beſter Lage der Provie in Athatt r 3
Rittergut

in Größe von c 78.

r tn tu. T. e. 4861 an dieder zu tälgenden Schulädecheine hört mit
dem 31. Dezember 1911 an. d. Zig. erbeten.

Franckeſtr. 17.

Hartohst-erkauf
0

Der diesjährige Anhang von
ca. 2500 Pflaumen, ca. 1000 Apfel
und ca. 80 Birnenbäumen ſoll am

Donuerstag, den G. Juli er.,
nachmittags 4 Uhr

im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. Nähere Aus
kunft über freie Obſtfuhren c.
erteilt W. Roth, Kloſter

aeſeler (Poſt), Stat. Bad Köſen,
ckartsberga und Laucha a. U.
Hartobſtrerpachtung.

z zur regeehörige Hartobſtnutzung ſo2 Dlenstag, den 4. Juli,
vorm. 11 Uhr

im Gaſthauſe daſelbſt meiſt
bietend verkauft werden. (1456
Ein ger eing. i. Orte,

mit guten Gebäuden, Tanzſaal,Ke chaſn u. Kolonnaden, etwas

Feld dabei, ſofort zu verkaufen.Offerten unter Z. W. 48378 an

die Exped. d. Ztg. erb. [1466

i were,ſeh Linde Stäptine
bayr. ugo ſen,
über gibtaus ar re dreismert ab

Ritt1e

an.

Grosses Kontor
t zu vermieten. Näheres M b 56777 Kyr ermieten here agdeburgerſtraf;e n

J cJ„ J 7 7 T

Rerrschafiſiche Wohnung

im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend
aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen-
ſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albreent daſelbſt.

Bekanntmachung.
um Sprechverkehr ſind zuge-

laſſen Halle (Saale) und Ammen-
dorf Radewell, Saalkreis, mit
Schulitz.

Halle (Saale), den 26. Juni 1911.
Kaiſerl. Ober Poſtdirektion.
W Kanfe größeres Gut,

evtl. mit Brennerei od. Dampf
ziegelei, wenn außer bar meine

X ſehr guten Grundſtücke mit in
Zahlung genommen werden.
Vermittler zwecklos. Offerten

X unter V. A. 7601 anX Rudolf Mosse, Halle S.
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1910

H. Langrock Nachr.,
Poſtſtraße 9/10.

lpaeh-Piano,
nußbaum, ganz vorzügl. erhalten,

für nur 460 Mk. zu verkaufen.
H. Lüders, Mittelſtr. 9-10.

o

O

Köchin
die einen Teil der Hausarbeit
übernimmt, wegen Verheiratung
der jetzigen Stellen-Jnhaberin zum
1. September oder ſpäter geſucht.
Mit Zeugn. vorzuſtellen abends
nach 6 Uhr. [(1477
Frau Geheimrat Stammler,

Reichardtſtraße 13.

Vermietungen.
Rud.-Haynſtr. 14 Berat

Wohnung,
5 gr. Zimmer (4 n. vorn, 2 Erker),
gr. Küche, Speiſek., Jnnenkl., Bad,
Gas (auf Wunſch Elektr.), Möochk.
u. Zub., zum 1. 10. zu vermieten.
Beſ. v. 10—5 Uhr. Näh. part. l.

X Magdeburgerſtraße 36 II
X (gegenüber den Kliniken) 6 Z.,c h Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
1. 10. zu verm. Beſicht. 111
X und 3-5 Uhr. Näh. part.

1 Renaiſſance-Büfett, nußb.,
2 m lg., m. grauem Marmor, desgl.
1 Schreibtiſch, 1 Kuliſſentiſch,
6 nußb. Stühle, 1 Trumeaux
Spiegel, alles ſehr gut erhalten,
verkauft billig 6kriedrich Peileke, ehe S.

Beyſchlagſtraße 2 und
Preſzlers Berg 2

per 1. Oktober herrſchaftliche
5 623immerwohnungen mit allem
modernen Zubehör u. neuzeitlichen
Einrichtungen zu vermieten. Näh.
Ködderitzseh, Beyſchlagſtr. 24.

Blüthner-Pianino,
geſpielt, aber vorzüglich er

O balten, Neupreis 1100 Mk., für
700 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

2 Garantie. 14672 J DöllGr. Ulrichſtraße 33/34.

SSSSSsG OHrauner Dachshund
zugelaufen. Gegen Erſtattung
der rei und Futterkoſten
abzuholen bei H. DoepKe,
Dieskau, Saalkreis. [3407

Perſonen Angebote.

Suche für meine 16 jährige
Tochter, ev., mit guter Schul
bildung, geſchickt, heiter u. geſund,
in Nähen und Handarbeiten er
fahren, Aufnahme in feinem Hauſe
zur gründlichen Erlernung des

aushaltes u. geſellſch. Formen.
amilienanſchluß Beding. Etwas
aſchengeld erwünſcht. Off. unt.

Z. c. 4381 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für meine Tochter,
16/, J. alt, welche ein Jahr in der
Landwirtſchaft gelernt hat, zum
15. Auguſt oder ſpäter [1485
Stelle auf mittleren Gute
od. in beſſerem Hauſe unter Leitun
der Frau, möglichſt allein. Gefl.
Offerten unter Z. d. 4380 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Perlaugte Perſonen.

Leiſtungsfähiges Engroshaus in
allen Sorten prima

Fiſchfuttermehl
ſucht bei der in Frage kommenden
Kundſchaft gut eingeführten

Vertreter.
Offerten unt. P. 6051 an Wilh.
Scheller., Ann.-Exp., Bremen.
Zum 1. Aug. ſuche ich zu meinerUnlerſtützung e der Wirtſchaſt

ein junges Mädchen,
welches auch etwas nähen kann,
bei Gehalt n rn dege-
Off. erbeten Frau
Schramm, Rttgt. litzſchen,
Kreis Torgau. [3410

r

Steinweg 16 part, I.
herrſchaftl. II. Etage, 6 Zimmer,
Mdochk., Speiſek., Bad, Gas, Bodenk.,
2Kell.,Balk. n. d. Waiſenh.Gart. 1. 10.

Ilerrsehaltl. Ioehpt. u. III. It,,

6 u. 7 heizb. Zim., Heiz u. Koch
gas, viel Zubeh., auch Gart., 1. 10.
zu vermieten. Nähe Bahn u. Poſt.
Näh. Kirchnerſtr. 21 III r.

Herrſchaftl. Wohnung,
II. Etage, Huttenſtr. 5u, direkt
an der Merſeburger Straße

(Halteſtelle der Elektr.), beſteh.
X aus 4 geräumigen Zimmern,
X Küche, Speiſekamm., Mädchen-

kammer, Badeeinrichtung, Dach
X ſtube, Bodenkammer, 2 Keller
X räumen uſw., ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Näh. Hutten-
X ſtraße 5 m im Bureau.

W Gartenſtraße 7 II
ſchöne herrſchaftl. 6 Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör,
2 Balkone, Gartenſtadtlage,
1. Okt. evtl. früher verſetzungs
halber für 1120 Mk. zu ver-
mieten. Beſichtigung jederzeit.

nex herrſchaftliche ohnung,
4 Zim., Bad, elektr. Licht, reichl.
Köbe ſof. od. ſpät. preiswert.

Näheres b. Hausmann, Hof I.
Manſard.-Wohng. (3 Stuben,

Küche u. Zub.) 1. Okt. zu verm.
Pritschow, Bernburgerſtr.28, Laden.

Möbl. Zimmer
z. 1. Juli z. v. Fleiſcherſtr. 19 II.

Geldverkehr.
100-120000 Mk.

auf Ackerhypothek aus-
znleihen. Angebote unter
A. W. 227 an RudolfMosse, Magdeburg.

Hypothek zu 5 o zum 1. Juli od.
1. Auguſt auf ca. 10 Morgen
großes, gut rentables Grundſtück
(künftiges Bauland an Haupt
ſtraße) geſucht. Offerten unter
Z. a. 4379 an die Expedition
d. Zeitung erbeten. [3411

Hypotheken

Halle a. S.

auf landwirtschaftl. Besitz in beliebigor Höbe
zu 3 4 per sofort oder später 2u vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgesehatt,
Augustastr, 5.

Kapſtaſſen

Tel, 366 u. 1287.
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